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Hauptſchriftleitung Halle (S.),
Zweigniederlaſſungen überall im Gau,

der Führer beſucht

Dampfer „charnhorſt“
ßudolf Heß, Dr. Goebbels, Blomberg und Schacht bei

der Probefohrt des neven Dampfers

vremerhaven, 6. Mai. Der Führer
ktaf am Sonnabend in Bremerhaven ein und
nahm an der dritten Probefahrt des neuen
OftaſtenSchnelldampfers des Norddeutſchen
Llohds „Scharnhorſt“ teil, deſſen Stapel-
lauf er im Dezember vorigen Jahres ebenfalls
heigewohnt hatte.

An Bord des Schiffes befanden ſich auf der
obefahrt, die nach Helgoland und den oſt
ſiſchen Jnſeln führte, u. a. der Stellver
er des Führers, Rudolf Heß, Reichs

iter Dr. Goebbels, Reichswehrminiſter
t Blomberg, Reichsbankpräſident und
lvertretender Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
Ehacht, Reichsſtatthalter Gauleiter Röver,
et außenpolitiſche Beauftragte des Führers
on Ribbentrop, der Chef der Marine
leitung Admiral Raeder, ferner der Vor
ſende des Aufſichtsrates des Norddeutſchen

I Abyd Staatsrat Lindemann, der Vorhende des Vorſtandes Fierle, außerdem
er Leiter der Abteilung Seefahrt der NSDAP

Klemm, ſowie eine weitere Anzahl von
nen Männern des Schiffahrtsweſens und
die Adjutanten des Führers.

Beim Auslaufen aus der Weſermündung
iraf die „Scharnhorſt“ den gerade von einer
Kraft durch FreudeFahrt“ zurückkehrenden
Hmnpfer Der Deutſche“, auf dem an
Vord die Beſatzung und die Paſſagiere Auf
ktellung genommen hatten, um beim Paſſieren

der „Scharnhorſt“ dem Führer den Dank für
die ſchöne Fahrt abzuſtatten. Die „Scharn
horſt“, deren Fahrt von herlichſtem Wetter be
günſtigt war, lief am Sonnabendabend wieder
in die Weſermündung ein und ankerte bis
zum Morgen auf der Reede.

Am KolumbusKai hatte natürlich ſich eine
große Menſchenmenge eingefunden, die faſt die
ganze Nacht hindurch bis zum Morgen aus
harrte, um den Führer beim Verlaſſen des
Schiffes ſtürmiſch zu begrüßen. Am Sonntag
früh hatten auch die Mitglieder der neuge
gründeten Ortsgruppe der NSDAP auf dem
Dampfer „Schärnhorſt“ die Freude, dem Füh
rer vorgeſtellt zu werden.

Jm Verlaufe der Fahrt dankte der Vor
ſitzende des Vorſtandes des Norddeutſchen Lloyd
Fierle dem Führer im Ramen der deutſchen
Seefahrt für dieſen erſten längeren Beſuch auf
einem Schiff der deutſchen Handelsmarine. Er
verſprach dem Führer, daß die deutſche Seefahrt
ſtets im Rahmen. des Neuaufbaues Deutſch
lands ihre Pflicht tun werde.

Der Führer ſprach ſich e anerkennend über das Schiff, das ein ahr
zeichen deutſcher Werkmaänns und Qualitäts
arbeit iſt, und ſeine Einrichtungen aus, das
nunmehr das modernſte und ſchnellſte Schiff im
geſamten Oſtaſienverkehr ſein werde.

Adolf Hitler und die Miniſter verließen am
Sonntagfrüh Bremerhaven im Flugzeug. Die
„Scharnhorſt“ wird am 10. Mai voll beſetzt
ihre erſte Ausreiſe nach Oſtaſien antreten.

Gauleiter Jordan in Amſterdam
kine Recle über das Wesen des Dritten Reiches vor der

reichscdleufschen Kolonie

Amſterdam 5. Mai (Eigene Meldung).
ie Auslandsdeutſchen haben in dieſen Tagen

überall den Nationalen Feiertag des deutſchen
Volles gefeiert. So fanden auch in Holland
zahlreiche Veranſtaltungen ſtatt, deren bedeut

u in Amſterdam abgehalten wurde.
vm zweitauſend Deutſchen, die ſich hier zu
er anden hatten dabei die Freude als
en Gaſt und als den Sendboten der Heimat

n Gauleiter zu ſehen. Pg. Rudolf
hen e zu ihnen auf einem feſtlich ge
utf Abend, den ein Sprechchor der reichs

hen Sportgruppe einleitete

e a hre des Gaues Halle Merſeburg
einer Erläuterung der Bedeutune g gdiceden Revolution von 1933 einen ein

bauwert en Rückblick über das gewaltige Auf
vollbracht das im neuen Deutſchland bereits
keit in er worden ſei und das die Arbeitsloſig
andere Se Zeit zurückgedrängt habe, in der
und Nacteaten mit einer nicht durch Krieg
e Nriegszeit vernichteten Wirtſchaft das
oder vermochten. Er hob hierbei ve
zwiſchen e großen Gegenſätze hervor, die
1095 Und den zerſplitterten Deutſchland vor
du kennen ſigutigen geeinten Dritten Reich

die als N. Holland anſäſſtgen Reichsdeutſchen,
würden a des holländiſchen Volkes lebten,
Pinetgeit cherlich kaum begreifen können, daß
Volk n e Bruderkampf das deutſche
mal im er iele gute Deutſche ſich nicht ein

igenen Lande als Gäſte betrachten

konnten. Sie wurden durch die Straßen ge
hetzt nur deshalb, weil ſie ſich zu Deutſch
land bekannten. Hätte Adolf Hitler
damals das deutſche Volk nicht vor dem Chaos

erettet, ſo würden heute die Fahnen des
Bolſchewismus nicht nur über Deutſchland,
ſondern über allen europäiſchen Ländern
flattern.

Gauleiter Jordan betonte abſchließend, daß
er als lebende Brücke des Adolf Hitler
Deutſchland zu den Auslandsdeutſchen ge
kommen ſei, um ihnen die Verſicherung zu
geben, daß ſie von der Heimat nicht vergeſſen
werden. Das deutſche Volk wolle keinerlei Er
oberungen jenſeits der Reichsgrenzen vor
nehmen, ſondern lediglich ſein eigenes Haus
wohnlich einrichten, um ihm den Schutz zu
geben, den die Nachbarhäuſer auch beſitzen, da
mit es ein Heim für alle Deutſchen werde, das
die Sehnſucht der Toten erfülle: ein Reich der
Ehre und ſozialiſtiſchen Gerechtigkeit.

Jubelnder Beifall dankte unſerem Gauleiter,
und mit Begeiſterung ſtimmten die Deutſchen
Amſterdams die Nationalhymne an.

Eine ähnliche Feier vereinigte die Ange
hörigen der deutſchen Kolonie in Rotterdam
auf Einladung des deutſchen Konſulats im
Feſtgebäude „de Doelen“, wobei der Leiter der
Preſſeſtelle der Auslandsabteilung, Hans
Zeberer, Hamburg als Hauptredner auf
krat. Der deutſche Nationalfeiertag wurde
ferner in Leyden und Utrecht in deutſchen
Veranſtaltungen begangen.

Die Wünſche des Kanzlers
Ein Telegramm an den engliſchen König.

Berlin, 6. Mai. Der Reichskanzler hat an
den König von England folgendes Tele
gramm gerichtet:

„Eure Majeſtät bitte ich meine und der
Reichsregierung aufrichtigſten Glückwünſche zum
25. Jahrestag der Thronbeſteigung Eurer
Majeſtät, verbunden mit den beſten Wünſchen
für Eurer und Jhrer Majeſtät perſönliches
Wohlergehen, entgegenzunehmen. Das deutſche
Volk verfolgt mit warmer Sympathie alle
Beſtrebungen Eurer Majeſtät und der könig-
lich- britiſchen Regierung
Friedens;

Britiſchen Reiches und zum Segen für die
ganze Welt.“

zur Feſtigung des
es hofft, daß dieſe Bemühungen

erfolgreich ſein mögen zur Wohlfahrt des

Z

Sport vom Sonnfag
Hockey: Deutschland: Holländ 5:1.

Radsport: Deutschland Schweiz 36:17.
Motorsport: Varzi-Auto- Union Sieger im

„Grohßen Preis von Tunis

Fußball: 4. Runde um die DEB-Meisterschaft:
Vork Insterburg Hertha BSC 0:9;

Rasensport. Gleiwiß Polizei Chemnihß
Stettiner SC. Eimsbüttel Hamburg

2:2; Hannover 96 Schalke 04 154;
V Stuftgart Hlanau. 95 2:1; 1. V
Jena Spielvereinigung Fürth 0: VIR
Köln. VfR. Mannheim 2:55 VI Benrath
gegen Phönix Ludwigshafen 2:1.

Handbal: PSV Magdeburg MIV Greif-
Stettin 23:1

Der Führer besuchte den neuen deufschen Ostasiendampfer „Scharnhorst“,
Aufnahme: Scherls Bilderdienſt

Unser Bild
reigt Adolf Hitler beim Betreten des Schiffes:

e

Aufnahme: Scherls BVilderdienſt

Am 5. Mai 1860, vor nunmehr 75 Jahren, erfolgte die Vergrößerung des preußischen Heeres
um mehrere Garderegimenter. Aus diesem Anlaß fand in Berlin eine Wiedersehensfeier
der alten Gardisten statt. Unser Bild zeigt (von links nach rechts) die Generale v. Eber-
hardt, v. Ovyen, v. Eisenhart, Falck, v. Lochow, Dillenburger und Generall. Schaumburg
während des Feldgottesdienstes auf dem Königsplatz (Den Bericht finden unsere Leser

im Innern des Blattes.



Die geheimen Abmachungen
Gefährliche Neben-Klauseln im Militärpakt Moskau- Paris

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung.

Berlin, 6. Mai. Der wahre Charakter
des franzöſiſch-ſowjetiſchen Militärpaktes kann

nicht beſſer beleuchtet werden als dadurch, daß
ſchon ſeit dem Augenblick ſeines Jnkrafttretens
in immer beſtimmterer Form Gerüchte auf
traten, die von Geheimklauſeln wiſſen wollen.
Sie ſind in dem offiziellen Text des Paktes
ſelbſtverſtändlich nicht enthalten, bilden aber
die tatſächliche Grundlage der getroffenen
militäriſchen Verabredungen.

Es gibt eine Reihe von Sympthomen, die
in den letzten Tagen dieſe Annahme zweifellos
greifbar nahegelegt haben.

Die franzöſiſche Preſſe ging, wie wir
Sonntag berichteten, davon aus, daß das Ab
kommen keineswegs als ein End
ergebnis anzuſehen ſei, ſondern daß es
„ein Anfang wäre, auf dem ſich alles
weitere logiſch aufbauen müſſe. So ſchrieb bei
ſpielsweiſe das „Oeuvre“, daß der Vertrag
die Grundlage aller weiteren politiſchen Hand
lungen bilde. Noch weiter ging der „Temps“,
der geſtern ſchrieb, daß ſchon in nächſter Zeit
wichtige politiſche Verhandlun-

gen ſtattfinden würden, „da der Pakt nur
ein Anfang ſei und noch manche Frage zu
klären bleibe, bevor er ſeine wahre Be
deutung“ erhalte.

Es liegt auf der Hand, daß dieſe kommen
den Verhandlungen, die die franzöſiſche Preſſe
ſchon jetzt mit Beſtimmtheit vorausſagt, nur
den Vorbereitungen einer prakti-
ſchen Anwendung des ſoeben geſchloſſenen
Militärvertrages, alſo einer genauenFeſtlegung militäriſcher Einzelheiten dienen
kann. Ohne Zweifel liegen auf der gleichen
Linie Meldungen, die davon wiſſen wollen,
daß ſchon jetzt militäriſche Sachver
ſtändige nach Moskau gereiſt ſeien,
und daß ſich bei dem Eintreffen Lavals
auch autoriſierte militäriſche Verhandlungs
führer in Moskau befinden werden. Offiziell
verlautet zwar ausdrücklich, daß Laval, der ſich
Ende dieſer Woche über Warſchau nach Mos
kau begibt, und deſſen Aufenthalt bis zum 15.
Mai ausgedehnt werden ſoll, von militäriſchen
Sachverſtändigen nicht begleitetſein wird.
Es bedarf aber zweifellos keiner näheren
Unterſuchung, wes halb dies in dieſer auf
fallenden Form unterſtrichen wird.

Dem ganzen Charakter des Militärpaktes
entſprechend ſowie er ſich ſchon aus dem
veröffentlichten Wortlaut ergibt könnenkeine Zweifel daran beſtehen, daß der Pakt
für gewiſſe-konkrete Fälle abge
ſchloſſen worden iſt, und daß ſich ſeine ganze
Tendenz ausſchließlich gegen Deutſchland
richtet. Es unterliegt auch nicht dem gering
ſten Zweifel, daß dieſe Tatſachen ganz be
ſtimmte militäriſche Verabredun
n e Pohl macht. Man darf es der
franzöſiſchen Politik zubilligen, daß ſie noch in
keinem Falle bisher auf dieſem Gebiete halbe
Arbeit geleiſtet hat, ſo daß es ſchon nichts
außergewöhnliches iſt, wenn die bisherigen
Meldungen über angebliche Geheimklauſeln
des Militärpaktes ohne das ſonſt prompt er
folgende Dementi aus Paris blieben.

Selbſt wenn dieſes Dementi aber in irgend
einer Form kommen ſollte, ſo iſt es bisher
noch un beſtritten geblieben, daß gleich
zeitig mit den Paktverhandlungen Verhand
lungen über eine VierMilliardenanleihe ge
führt worden ſind, die ausſchließlich zur

ÄÜÄÜ eaevoarvovnvovvcccrrcccihooo——raan«nno non
Schluß mit der Wohnmaſchine!
Kunſthandwerks Ausſtellung in Halle eröffnet.

„Wir wiſſen, daß wir in unſerem Gau die
Maſchinen brauchen, aber wir wollen zugleich
nie auf das verzichten, was der einzelne Meiſter
in mühevoller Kleinarbeit ſchuf.“ Dieſer Ge
danke ſtand im Mittelpunkt der Rede, mit der
der Gauobmann der NSKulturgemeinde, Gau
kulturwart Dr. Grahmann, am
vormittag, die im Marktſchlößchen ſtattfindende
Ausſtellung Deutſches Kunſthand-
werkim Gau Halle- Merſeburg eröffnete. Damit deutete er zugleich Sinn und
Ziel dieſer von der NSKulturgemeinde ver
anſtalteten Ausſtellung an.

Jſt es doch nicht ſo, als ob wir indem
wir dem deutſchen Kunſthandwerk wieder auf
zuhelfen verſuchen Maſchinenſtürmer ſein
wollten, wie es einſt engliſche Handwerker und
Arbeiter in verſtändlicher Erbitterung waren,
als ſie ſich von den erſten Maſchinen in ihrer
Exiſtenz bedroht ſahen. Die deutſche Jnduſtrie
muß heute mehr denn je ſtark und leiſtungs
fähig ſein, darüber braucht kein Wort ver
loren werden, aber auch dem r Kunſthandwerk muß heute mehr denn je die Anter
tung des ganzen Volkes zuteil werden. Daß
as Verſtändnis hierfür weithin noch geweckt

werden muß, iſt kein Geheimnis und man muß
der NS-Kulturgemeinde unſeres Gaues
wir erinnern nur an den großen Erfolg der
erſt unlängſt veranſtalteten Gemäldeausſtel
lung „Heimat und Landſchaft“ Dank wiſſen,
daß ſie an dieſe ſchwierige Aufgabe heran
zugehen den Mut hatte.

Der wenig ſchöne Traum von der „Wohn
maſchine iſt ausgeträumt. Schon äußerlich
verraten die neuen Siedlungen (von denen es
beſonders im Gau Halle Merſeburg ſehr viele
gibt), wenn auch zunächſt nur in An ger den
neuen Geiſt, aus dem heraus ſie entſtanden.
Jetzt kommt es darauf an, daß in den Men
ſchen, die darin wohnen ſollen, auch der Sinn
für die ſchöne Jnneneinrichtung geweckt wird.
Es iſt ſchon ſo, wie Pg. Dr. Grahmann in

Verwendung für militäriſche Zwecke gegeben
werden ſoll, und von der es heißt, daß ſie als
eine Bedingung des Paktabſchluſſes prak
tiſch ſchon zuſtande gekommen iſt.

Weiter iſt auffällig, daß Herr Titulescu
ſich in den entſcheidenden Stunden in Paris
ur Verfügung hielt, und daß in beſtimmteſterFern auftauchende Gerüchte bisher unbeſtritten

blieben, daß er bei der Redigierung der be
ſonderen militäriſchen Verabredungen Sowjet
truppen im Konfliktfall das Durchmarſchrecht
durch Beßarabien zugeſtanden habe. Hinzu
kommt noch, daß die Tſchechoſlowakei dabei iſt,
50 neue Flughäfen zu bauen, die ebenfalls für
den „Konfliktfall“ zur Aufnahme ſowjetruſſi
ſcher Fluggeſchwader beſtimmt ſind.

Wenn ſchon bei dem Abſchluß des Militär
paktes feſtzuſtellen war, daß ſich für die euro
päiſche Politik eine von Grund auf veränderte
Situation ergab, ſo haben die weiteren Ereig
niſſe dieſen Eindruck nur noch mehr verſtärkt.
Die „unvollkommene Ehe“ mit dem Bolſche
wismus, die auf franzöſiſcher Seite ſelbſt kaum
reine Freude, ſondern eher denkbar ſtarkes
Mißbehagen hervorgerufen hat, iſt zumindeſt
auf rein militäriſchem Gebiete in eine
vollkommene Ehe umgewandelt worden.

Die Verantwortung, die die franzöſiſche
Politik damit auf ſich geladen hat, kann
zweifellos groß bezeichnet werden. Sie wächſt
mit jeder Stunde, in der dieſes Spiel mit dem
Feuer weitergetrieben wird.

Englands Aufrüſtungsplan

London, 6. Mai. Die Sonntagszeitung
„People“ meldet, der engliſche Aufrüſtungs
plan gehe in den Hauptzügen dahin, den
urſprünglich bis Ende des Jahres 1938 ge
planten Bau von insgeſamt 500
neuen Kriegsflugzeugen bereits inden nächſten ſechs Mongten zu vollenden
und außerdem weitere 500 Flugzeuge in Auf
trag zu geben. Ferner ſollen in Süd und Oſt
eng den zehn neue Kriegsflugplätze errichtet
werden.

Jäger und Jagdgeſeßz
n wig 6. Mai. Bei der feierlichen

Eröffnung der Ja dausſtellung und der Weihe
des Jägerhofes „Hermann Göring“ hielt der
Reichsjägermeiſter am Sonntag in Braun
ſchweig zwei Reden, in denen er auf das neue
deutſche Jagdweſen einging.

Der Reichsjägermeiſter erklärte daher u. a.,
daß das Waidwerk nicht das Vorrecht einzelner
ſein ſolle, ſondern feſtverankert im ganzen Volke
bleiben müſſe. Jn der Vergangenheit ſeien
Jagdausſtellungen vor allem Nur-Schauſtellun
gen von Jagdtrophäen aller Art geweſen. Wahl
los hätte man einſt das beſte Wild abgeſchoſſen,
um die Jagdausſtellungen mit dieſen Trophäen
zu ſchmücken. Deshalb hätten ſich auch Ausſtel
lungen dieſer Art geradezu als nachteilig
für die Entwicklung des Wildbeſtandes aus
gewirkt. Das jetzt geſchaffene einheitliche Jagd
geſetz für das ganze Reich gebe eine gute Baſis,
um einer Degeneration des Schalenwildes
wirkſam entgegenzuarbeiten. Es müſſe ge
lingen, jeden einzelnen Jäger von der Not
wendigkeit der jetzt getroffenen Maßnahmen
ſo zu überzeugen, daß er ſie achte, auch dann,
wenn man ihn nicht direkt überwachen könne.

Abſchließend betonte der Reichsjägermeiſter,
daß das Werk des einheitlichen Jagd
geſetzes wie ſo vieles andere, das in
zwiſchen vollendet werden konnte, niemals
möglich geweſen wäre, wenn nicht vorher der
Führer das geſamte deutſche Volk zu einer
Einheit zuſammengeſchloſſen hätte.

Das Weiheſpiel des Arbeitsdienſtes Deutſche
Not und Wende“ wurde in Hannover vor
etwal30000 deutſchen Arbeitern aufgeführt.

Auch Hunde müſſen gut behandelt werden

Berlin, 6. Mai. Vor dem Berliner Amts
gericht erhielt der 23 Jahre alte KarlWetterling aus Wittenau, in einer
Einſpruchsverhandlung wegen Tierquälerei
einen Monat Gefängnis und eine zu
ſätzliche Geldſtrafe von 30 Mark.

Wetterling, dem der Hund entlaufen war,
hatte das Tier, nachdem er es wieder eingefan-
gen, mit Fauſthieben und Fußtritten
in die Weichteile mißhandelt. Der Vorſitzende

erklärte in der e r daß einMenſch, der ein Tier in ſo roher Weiſe miß
handele, nicht wert ſei, es zu beſitzen.

Erheblicher 5chaden durch drei Großbrände

feuer in Bremen, Hosom nd bei Amsterdam Zwei Tofe

Bremen, 6. Mai. Jn einem kleinen Schuppen
auf dem Werftgelände der „A G Weſer“
brach ein Brand aus, der ſehr ſchnell auf eine
benachbarte Maſchinenhalle überſprang. Dem
Feuer, das wahrſcheinlich durch Selbſtent-
d von Putzbaumwolle ent-tand, fiel ein Lagerraum für Kotrkplatten und
ein Aufenthaltsraum der Arbeiter zum
Opfer. Die Bremer Feuerwehr kreiſte den
Brandherd mit 17 Rohren ein und hatte
nach knapp einer Stunde das Feuer nieder
gekämpft.

Huſum, 6. Mai. Eines der bekannteſten
und größten Ausflugshotels des Kreiſes
Huſum, das Hotel „Zur Treene“ in Sch w a b
ſtedt, iſt in der vergangenen Nacht durch ein
Großfeuer vernichtet worden. Das Ge
bäude brannte in kurzer Zeit bis auf die
Grundmauern nieder. Die Hausbewohner wur
den im Schlafe von dem Feuer überraſcht und
konnten nur notdürftig bekleidet ins Freie
gelangen. Die Entſtehungsurſache des Brandes

der ſchlichten Feierſtunde am Sonntagmorgen
ausführte, daß dem deutſchen Menſchen der
hinter uns liegenden Jahre weithin jeder
Maßſtab für Schönheit und Stil verloren ge
gangen war. Jnhaltloſe Warenhauseinrich
tungen füllten die Zimmer, man kaufte, was
einem von einer aufdringlichen Reklame auf
geredet wurde. Das ſoll jetzt anders werden.
Und das Kunſthandwerk ſoll dabei mithelfen.

Geht man durch die reichhaltige Ausſtellung
wir brachten bereits geſtern in der „Ausgabe
alle einen Vorbericht), ſo iſt man erſtaunt

über die Fülle des guten Kunſthandwerks, das
noch in unſerem Gau lebt. Das um ſo mehr,
als kaum eines der ausgeſtellten Stücke eigens
ſar die Ausſtellung geſchaffen wurde. Man
uhr durch den Gau, nahm, was da war, und

das Ergebnis war über Erwarten gut. Das
trifft für alle Handwerksgattungen zu. Ueber
all iſt bei einem gediegenen Können ein
liches Bemühen um zeitgemäße
Formen feſtzuſtellen. Gewiß, es gibt auch
hier Gradunterſchiede, es iſt noch nicht überall
ſo weit, daß unſere Weltauffaſſung unauf
dringlich aus dem Werk des Meiſters ſpielt,
es iſt noch viel blaſſe Nachahmung e r
Formen zu ſehen, aber wer wollte gleich auf
einmal alles verlangen?

Einen weſentlichen Beſtandteil der Aus
ſtellung bilden die durchweg ausgezeichneten
Arbeiten der Werkſtätten der Stadt
Halle, deren Direktor, Pg. Schiebel, ſich
um das Zuſtandekommen der Schau beſonders
verdient gemacht hat. Das Wollen dieſer Werk
ſtätten wird ja nicht ſelten verkannt. Jmmer
wieder wird und wurde beſonders in zurückliegenden Jahren behauptet, die Wertatten

und die mit ihnen verbundene Schule bedeu-
teten eine Gefahr für das bodenſtändige Hand
werk. Demgegenüber kann nicht oft genug be
tont werden, daß die Werkſtätten in keinerWeiſe eine Konkurrenz für das Handwerk ſein
wollen. Sie wollen, und wir hatten ſchon in
unſerem geſtrigen Vorbericht Gelegenheit, dies

ſagen, nichts, als anregen, helfen und
eiten. Daß ſie hier eine große und erfolg

reiche Arbeit leiſten, beweiſen die aus dem

konnte noch nicht ermittelt werden. Der
Brandſchaden wird auf etwa 100 000 Mark
geſchätzt.

Amſterdam, 6. Mai. Jn der Ortſchaft
Zand im Gelderland, Holland, brach aus
bisher ungeklärter Urſache ein Großfeuer
aus. Zwei Kinder im Alter von 11 und
2 Jahren konnten nicht mehr de werden,
da das Dach des Hauſes, in dem ſie ſich be
fanden, einſtürzte.

Hechs Toke bei einem Booksunglück

Wien, 6. Mai. Ein ſchweres Bootsunglück
auf der Donau hat Sonntag bei MitterArns
dorf in der Wachau ſechs Menſchenleben
gekoſtet. Eine Geſellſchaft von zehn Perſonen
wollte mit einem Boot den Strom über
queren. Das Boot kenterte plötzlich und
alle zehn Jnſaſſen ſtürzten in die eiskalte Flut.
Nur vier von ihnen konnten gerettet werden.

engeren und weiteren Schülerkreis ſtammen
den ausgeſtellten Arbeiten, auf die wir ebenſowie auf die Arbeiten der anderen Hand
werker in den nächſten Tagen noch eingehen
werden.

Wenn der Präſident der Handwerkskammer,
Sehnert, in der von Muſikvorträgen der
Jugendgruppe der NSe Kulturgemeinde und
der Sing und Spielſchar der HJ umrahmten
Eröffnungsfeier der Ausſtellung vollen Erfol
wünſchte, ſo können wir uns dieſem Wunſ
nur anſchließen. Die Ausſtellung verdient
dieſen Erfolg, ſie verdient, daß ihr Ruf nicht
ungehört im Gaugebiet verhallt. D. Sch.

Kulturarbeit der Bewegung

Jn einer Preſſebeſprechung, die am Sonn
abendmittag im Hauſe der Amtsleitung der
NS-Kulturgemeinde in Berlin ſtattfand, gab
der Leiter der Preſſeabteilung Dr. Ramlow
eine Ueberſicht über die bahnbrechenden Auf
gaben, die ſich die Reichstagung der NS
Kulturgemeinde geſtellt hat. Zum
erſtenmal werden aus allen Gebieten künſt
leriſchen Schaffens lediglich Werke der
Gegenwart uraufgeführt. Es han-
delt e dabei um das Schaffen ſolcher Künſt
ler, die in irgendeiner ſichtbaren Verbin-
dung zur national ſozialiſtiſchen
Bewegung ſtehen. Bei der Feſtſetzung des
Tagungsprogramms iſt man von der Erkennt
nis ausgegangen, daß die nationalſozialiſtiſcheBewegung bei ihren kulturpſlegerſchen und
kulturfördernden Arbeiten die Künſt als eine
Einheit anſteht. Die breiten Schichten
der Volks gemeinſchaft ſollen heran
eführt werden zum Verſtändnis und zur
iebe für die Kunſt; das Jntereſſe des ein

zelnen mag ſich dann mehr einer beſtimmten
Kunſtgattung zuwenden. Die Tagung gibtdeshalb aus ſämtlichen Bereichen e künſt
leriſchen und kulturellen Lebens gewiſſer
maßen Stichproben deſſen, was unter
der geiſtigen Führung des Nationalſozialismus geſcheſfen worden iſt.

Kalionalſozigliſtiſche Hilfsakkion
für Oſtpreußens Landarh

Berlin, 6. Mai. Jn engſter Zuſa d

arbeit zwiſchen den Betreuern der on
ſchen Landarbeiter und der Landesbaunh
Oſtpreußen iſt es gelungen, eine ſchaſt
zügige Aktion zum Beſten der rſchen Landarbeiterſchaft durchzuführen

oſtpreußiſchen land wirtſchaftlichen Gen
ſchaften und die Bank der Oftpreußiſchen
ſchaft haben zur Förderung der g
haltung in den oſtpreußiſchen Landathe
familien einen Kredit von 800000 ſten
zur Verfügung geſtellt. Mi
Japaniſches Freundſchatsnerhen

an die ünchener 9

München, 6. Mai. Das japaniſche Ge
konſulat in München veranſtalte
deutſch japaniſchen Abend, bei dem Gene
konſul Schueſſel im Auftrag der Wo
ſchen Botſchaft in Berlin der Münchenerzwei Fahnen überreichte. J

Nach der Uebergabe der Fahnen ſpraProf. Dr. Tomoeda, Japan. Er gab nWunſch Ausdruck, die freundſchaftliche

ziehungen zwiſchen Deutſchland und Jan
möchten ſich immer weiter vertiefen

neral
te einen

Blutige Krawalle in Schotkland

London, 6. Mai. Jn Glasgow Schott
land, ereigneten ſich ſchwere Unruhen in
Zuſammenſtöße. Als die Polizei zwei Ruhe
ſtörer verhaftete, nahm die Menge eine äußet
feindſelige Haltung ein und bewarf
Schutzleute mit Flaſchen, Steinen und anderen
Würfgeſchoſſen. Es kam zu blutigen Aus
einanderſetzungen, in denen drei e
greifer und zwei Schutzleute ſchwer verlegt
wurden.

Paris, 6. Mai. Jn Oran kam es n
Judenviertel zu heftigen Zuſammen t
ſtößen, in deren Verlauf mehrere Revolver u
ſchüſſe gewechſelt wurden. Der Präfekt u
mehrere Züge Zuaven eingeſetzt, um die M
nung wieder herzuſtellen. t

I ßReues in Kürze
Der Chef der Heeresleitung, General u

herr von Fritſch, weilte zu Truppenbeſ
tigungen in Süddeutſchland. d

Reichsarbeitsminiſter Seldte traf anläßli
des Treffens des Gaues Erzgebirge d
NSDFB (Stahlhelm) in Chemnitz ein, in
ſich unter anderem über die Verhältniſſe d
dortigen Notſtandsgebietes zu unterrichten

Die Reichsbahn hat, um die Betreuung all
ehemaligen Arbeitsmänner zu erleichtern,
nehmigt, daß auf allen Bahnhöfen Schilde
angebracht werden, die Angaben über
nächſterreichbare Dienſtſtelle oder Mitgli
ſchaft des Arbeitsdankes enthalten.

Der UfaTonfilm „Das Mädchen Johannder bisher das Prädikat „künſtleriſch wertrel

hatte, wurde ſoeben mit den höchſten An
zeichnungen „ſtaatspolitiſch wertvoll und h
ſonders wertvoll“ ausgezeichnet.

Der Streik in der amerikaniſchen Aul
mobilinduſtrie dehnt ſich immer weiter al
Auch die Chevrolet und FiſherbodyWerke i
Buffalo im Staate New York ſchloſſen ſ
dem Streik an.

Jn Kalkutta in Jndien brach ein Erſt
feuer aus, das fünf Lagerräume von Filn
geſellſchaften völlig verſtörte. Eine Peſt
wurde getötet, fünf ſchwer verletzt.

Hermann Wirth 50 Jahre all
Heute begeht der durch ſeine Symboldeutut

der germaniſchnordiſchen Vorzeit bekannte
egenwärtig an der FriedrichWilhelmAnivetſt Berlin tätige Prähiſtoriter Prof.

Hermann Wirth ſeinen 50. Geburtstag Al
Utrecht in Holland gebürtig, erkämpfte n
im Weltkriege als Freiwilliger die poltn
Zugehörigkeit zum Deutſchen Reich. C
Wahlheimat widmete er ſeine geſamte S
fenskraft, die der Forſchung unſerer

geſchichte gilt. aDie Frühzeit. der Menſchheit, für n
visher überhaupt keine Geſchichte gab
ſuchte er ſeheriſch aus vieltauſendfachen, n
zeitlichen und ſpäteren Funden zuſannzuſtellen und kam dabei zu äußerſt intereſ

ten Ergebniſſen. Sein Schaffen hat ehegeſamten Kulturwelt ein gewaltige u
erweckt und tief in die Geiſtesgeſchi t n
a ne e Weit gie Geſamtheit n

rkenntniſſe von der Vorgeſchichtswiſenn
anerkannt werden wird, kann erſt die zu
erweiſen.

Der Führer ehrt KReznicel
m

Der Führer hat dem KomponiſtenN. Reznicek in VeriinCharlottethn
läßlich ſeines 75. Geburtstages am 4 Ge
Anerkennung ſeiner Verdienſte auf Aen
biete der Oper und des ſymphoniſchen s und
die Goethe Medaille für Wiſſenſchaf
Kunſt verliehen.

iDer Nachfolger Hahnes im Reiche h
Deutſche Vorgeſchichte An Stelle von n
Hans Hahne, Halle, der verſtorben tenProfeſſor Walther Matthes, der n
des ordentlichen Lehrſtuhls für Vorg n
an der Hamburger Univerſität, in n h
des Reichsbundes für Deutſche Vorgeſche

rufen. Matthes Verdienſt liegt in rmaneſern älteſten Geſchichte der Ge
in der Mark Brandenburg.
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pwelter deufscher Triumph

ges ſiegt im „Großen Autopreis von Tunis“
t

weite Start eines deutſchen Renn
Her t den großen Autopreiſen des Jahres
lachte den zweiten Erfolg eines deut

1935 Fabrikates. Der Italiener Varzi
en Am Sonntag beim „Großen Preis

Aufnahme: Deutſcher PreſſeKliſcheeDienſt
Der Sieger Varzi.

von Tunis“ auf Auto Union und trug
mit einem Stundendurchſchnitt von 162,869
Kilom.Std. den Sieg davon.

Has Rennen wurde auf der Rundſtrecke
von Karthago, die 12,5 Kilometer lang
und landſchaftlich ſehr ſchön gelegen iſt, durch
geführt. Das Tempo war zwar ſchnell und doch
überraſchte es, daß die beſten Trainingszeiten
nicht erreicht wurden.

Varzi führte vom Start an. Sein ſchärf-
ſter Konkurrent Nuvulari ſchied in der
wölften Runde wegen Kerzenſchadens aus,
daß Varzi verhältnismäßig leichtes Spiel

30 000 Zuſchauer folgten dem Rennen,
ei dem Varzi mit 169,254 Kilom.Std. auch

die abſolut ſchnellſte Runde fuhr.

Auf nach Koborg!
In den Pfingſttagen begeht die Deutſche

Amnerſchaft die Erinnerung an das erſte
Niſche Turnfeſt 1860 in Koburg und ihrr Beſtehen mit einem Fet, u dem

inentlich die Altersturner in hellen Scharen
ſttömen werden.

Karl Steding, der ſtellvertretende Führer
und Oberturnwart der DT, ſpricht in einem
Aufruf die Erwartung aus, daß alle die
Turner und Turnerinnen, die ſtark und treu
zur Deutſchen Turnerſchaft ſtehen, ſich in
Koburg die Hände reichen werden zum Zeichen
der inneren Verbundenheit mit ihren Vor
fahren, die vor 75 Jahren herausgedrängt
haben aus der Kleinſtaaterei Enge und die
vorſtoßen wollten zu einem einigen großen
deutſchen Vaterland.

Nun haben wir es durch die Kraft unſeres
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler,
nun gilt es, ſich auch deſſen würdig zu er
weiſen. 1860 gab dem Sehnen unſerer Alten
Ausdruck, 1935 ſchenkt uns die endliche Er
u Kommt, ſtellt Euch wieder einmal in
je Reihen unſerer Deutſchen Turnerſchaft,
chreitet mit uns, arbeitet und kämpft mit uns

ür Führer, Volk t ie Aufeuf olk und Vaterland!“, ſo ſchließt

15. Großſtaffellauf Freyburg Naumburg.

Am Sonntag fand in Naumburg d5 g derr Staffe lauf Freyburg Naumburg
n Nach hartem Kampf ſiegte die National
9 re Erziehungsanſtalt (Napola) in

u inuten 55 Sek. vor dem Realgymnaſium
i r und gewann damit den Wander

Nach dem Staffellauf fand eine Sieger
un auf dem Marktplatz ſtatt, bei der

isleiter und Oberbürgermeiſter Aebel
Der eine Anſpr i iegernÄrkunden ſberkige hielt und den Siege

Reichs-Sporfwerbewoche

Wie noch nie
ge Wochen noch, dann beginnt imaurt Deutſchen Reich ein Großangriff auf

Pflege d u Weg zur h
ei itätigung aller Art ungen, zu ſportlicher Be

it dem letzten noch nicht gefunden haben.
n Mai-Sonntag beginnt dieſeWeh haitun e einem bisher noch nicht da

öhepunkt und Wude. 2. Juni findet ſie

ver vaufgabe der ReichsSportwerbewoche
ſeits ſtehen auch den letzten, bisher noch ab
wWendigteſt en Volksgenoſſen von der Not
treiben m iberzeugen, daß er ſelbſt Sport

ß. ihn alſo für die praktiſche ſport
gkeit zu gewinnen.

„Die Ve bi
mit der indung der olympiſchen Werbung
en Tuch gemeinen Werbung gibt der deut
geweſene und Sportbewegung eine noch niene Möglichkeit, in emeinſchaftlicher
ichen See mit Behörden, parteiamt
in jeden Var und allen anderen Gliederungen

Sportvet genoſſen die moraliſche Pflicht
n kleinſten e ung zu verankern und auch

en Ort Deutſchlands Verſtändnis für

die olympiſchen Ziele der deutſchen Turn und
Sportbewegung zu erwecken.“

Mit dieſen Worten ruft der Reichsſport
führer alle Vereine des Reichsbundes für
Leibesübungen zur Mitarbeit auf. Sache die
ſer Vereine und ihrer Führer iſt es alſo in
in vollſtem Maß ihre Pflicht zu tun, der Er
folg kommt ihnen ſelbſt am meiſten zugute.

Um den Davis-Cop
Die Amerikaner greifen gleich mit

e Mannſchaften in die Tennisſpiele um den
avispokal ein. Die eine von ihnen be

ſtreitet die Kämpfe in Europa, die andere
iſt lediglich für die Spiele der außereuropäi-
ſchen Zone aufgeſtellt worden. Die Europa
Mannſchaft, die alſo weſentlich ſpielſtärker iſt,
tritt die Ueberfahrt am 5. Juni an. Es
handelt ſich dabei um Alliſon, van Ryn,
Woods und das neue Doppel Budge-

Gegen Ecler hein
Europameisfertitel zum S.

Die Berufsboxkämpfe in der Dort-
munder Weſtfalenhalle waren von
5000 Zuſchauern beſucht und ſtanden im Zeichen
von zwei wichtigen Titelkämpfen. Es kämpften
Eder-Dortmund gegen den Oeſterreicher
Blaho im Weltergewicht und Beſſel-
mann gegen ſeinen Herausforderer Bölck
Hamburg im Mittelgewicht.

Zum 5. Male bereits verteidigte Eder
ſeinen Europatitel mit Erfolg. Der
Dortmunder ging von Anfang an auf eine
ſchnelle Entſcheidung aus und ſicherte ſich ſo
fort energiſch die Führung. Der an Routine
unterlegene Blaho mußte bald Zuflucht zum
Halten und Klammern ſuchen. Jmmer wieder
verſuchte Eder die Deckung Blahos durch linke
Stopper zu öffnen. Jn der 5. Runde erwiſchte
er Blaho mit einem trockenen Haken am Kinn,
der Oeſterreicher ging zu Boden und mußte
ſich auszählen laſſen.

Beſſelmann feierte einen glatten
Punktſieg über ſeinen Hamburger Heraus-
forderer. Beide lieferten einen harten Kampf,
in dem Beſſelmann ſchon ver der 3. Runde
an leichte Führung hatte n den beiden
Schlußrunden wurde die Ueberlegenheit

70000 im Kö

Spieler werden von demMako. Die fünes Hans Nüßlein vor-
deutſchen Weltmei
bereitet.

Deufscher Tennissieg in Wiesbaden

Das e Turnier der deutſchen Tennis
kampfzeit liegt hinter uns. Als bedeutender
Erfolg muß der 6:2, 7:9, 6:2, 4:6, 6:3-Sieg
unſeres nationalen Doppels von Cramm-
Henkel über die Amerikaner Hines-
Culley bezeichnet werden. Die Amerikaner
kamen in dem von den Deutſchen vorgelegten
Tempo nicht mit.

Das Einzel fiel mit 6:4, 6:0, 6:3 an von
Cramm. Jm Frauen-Einzel war der Sieg
Marie-Luiſe Horn nicht zu nehmen. Jhre
Gegnerin, Frl. Kaeppel, wurde 6:3, 6:2
geſchlagen. Das gemiſchte Doppel fiel an
Horn-Hines, die Manzutto-Culley leicht
6:3, 6:2 ſchlugen.

Krauf gewochsen
Mole erfolgreich verteicligt

Beſſelmanns offenbar, aber der tapfere Bölck
hielt ſich bis zum Schluß.

Jn den einleitenden Kämpfen hatte es
guten Sport gegeben. Der Dortmunder
Sporer kam in ſeinem erſten Kampf als
Berufsboxer zu einem überlegenen Siege über
ſeinen Landsmann Wieſer, der in der
2. Runde ſogar zu Boden mußte. Unent-
ſchieden trennten ſich RemſcheidSolingen
und Schäfer Dortmund. Jm Schwergewicht
ſchlug Klein Solingen nach ſchnellem Kampf
den Düſſeldorfer Willi Müller.

Die Franzosen geschlogen

Eine durch zwei Mannheimer Boxer ver
ſtärkte Staffel des Karlsruher BV ſtand
in Karlsruhe einer Auswahlmannſchaft von
Oſtfrankreich gegenüber und ſiegte mit
9:5 Punkten. Trotz dieſer hohen Niederlage
hinterließen die Franzoſen einen guten Ein
druck. Den beſten Kampf lieferte der Fran
zoſe Cichor im Leichtgewicht dem Karls-
ruher Hettel, beide gingen unentſchieden
auseinander.

ner Sfodtwold
Prächtiqge Moforrodkämpfe bei gleibendem Sonnenschein

Das zweite Kölner Stadtwald-
rennen wurde am Sonntag auf der 2,636
Kilometer langen Rundſtrecke als nationale
Veranſtaltung des DDA C durchgeführt. Bei
herrlichem Wetter fanden ſich 70 000 Zuſchauer
ein, die guten Motorſport der deutſchen
Fahrerelite zu ſehen bekamen. Sämtliche
Rennen verliefen ohne ernſtliche Unfälle.

Bei den Solomaſchinen triumphierte
NSU durch zwei Siege, während DKW nur in
der kleinſten Klaſſe durch Geiß in 58:17,1
108,6 KilometerStunden zu einem Siege kam.

Jn der Klaſſe bis 350 Kubikzentimeter be
hielt SteinbachNeckarſulm auf NSU in
55:32 113,8 KilometerStunden die Ober-
hand und in der Halbliter-Klaſſe ſiegte
Soenius auf NSU in der Tagesbeſtzeit
von 52:37,1 120,2 Kilometer--Stunden. Jn
dieſen drei Klaſſen wurden jeweils 40 Run
den 105,44 Kilometer gefahren.

Die kleine Klasse
Die ſtarke DKWe Mannſchaft ſchlug

ſich über die 40 Runden (105,44 Kilometer)
ganz ausgezeichnet. Jhr Sieg war nie in Frage
eſtellt. Wie auf der Eilenriede waren dieJene er weit überlegen.

Geiß führte von Anfang an und gab die
Spitze nie ab. Winkler und Klein wechſelten
ſtändig den 2. und 3. Platz ab. Nachdem Wink
ler in der 34. Runde mit 1:23,6 den hen
Durchſchnitt von 113,6 Kilometer herausgeholt
hatte, konnte er zwei Runden vor Schluß wie-
der an Klein vorbeigehen, der kurz darauf
ſtürzte aber trotz einer leichten Gehirn
erſchütterung nicht aufgab.

Ergebniſſe: 1. Geiß-Zſchopau auf DKW in S8:17,1
(108,6 Kilom.-Std.); 2. Winkler-Zſchopau auf DKW in
59:18,1 (106,7 Kilom.-Std.); 8. KleinFrankfurt aufDKW (eine Runde zurück); 4. Henzel- Wiesbaden auf
DKW (eine Runde zurüch).

Zwei NSU-Sjege
Ebenſo überlegen wie DKW das Rennen

in der 250-Kubikzentimeter- Klaſſe gewann,
wurde die Klaſſe über 350-Kubikzentimeter eine
Beute der neuen NSUModelle und ihrer
Fahrer. Vom Start weg ſetzte ſich Steinhach an die Spitze vor Mellmann, Soenius,

Rüttchen (alle NSU), mußte aber ſpäter
Soenius für zwei Runden vorlaſſen, bis dieſer
ſtürzte und eine Runde verlor. Bis zum Schluß
änderte ſich an der Lage nichts mehr. Soenius
verlor am Erſatzteillager noch drei weitere
Runden hatte aber die Genugtuung, mit 1:21
(117,1 KilometerStunden) die ſchnellſte Runde
gefahren zu haben.

Der Engländer Mellors ſchied ſchon am
Start aus. Er wurde angefahren, wobei ſein
Schalthebel abbrach.

40 Runden gleich 105,44 Kilom.Std.
Ergebniſſe: 1. Steinbach-Neckarſulm auf NSU 55:32

(113,8 Kilom.-Std.) 2. MellmannNeckarſulm auf NSU
55:36 (113,7 Kilom. -Std.); 3. RüttchenNeckarſulm auf
NSU 56:02 (112,9 Kilom.-Std.); 4. Richnow Berlin auf
Rudge; 5. Petruſchke-Berlin auf Rudge (eine Runde
zurück).

Soenius Tagesbesfer
Jn der Halbliter- Klaſſe nahm NSU

für die Niederlage auf der Eilenriede Re
vanche. Allerdings ſtand der Eilenriede-
ſieger Mansfeld auf DKW bald ganz
allein dem ganzen NSA- Aufgebot gegen
über, da Bauhofer und Ley mit gedeckten
Maſchinen ſchon nach den erſten Runden auf
geben mußten. Soenius zeigte ſich aber
Mansfeld klar überlegen. Er erreichte mit
120,2 Kilom.Std. die weitaus größte Schnellig
keit des Tages.

Dieſes Rennen beanſpruchte das Haupt
intereſſe und war auch mit 20 Maſchinen
ahlenmäßig am beſten beſetzt. Es führte ebenans über 40 Runden. Der Engländer Mel
lors (NSU) hielt bis zur 13. Runde die
Spitze, wurde dann aber von Soenius
überholt. Mellors fiel zurück und gab ſieben
Runden vor Schluß auf. Auch Rüttchen
mußte ſeine Maſchine vorzeitig aus dem
Rennen nehmen.

Ergebniſſe: 1. SoeniusNeckarſulm auf NSU 52:37,1
(120,2 Kilom.-Std.); 2. MansfeldZſchopau auf DKW
52:50,4 (118,9 Kilom.-Std.); 3. MellmannNeckarfulm
auf NSU 54:0,2 (117,1 Kilom.Std.).

DKW entschäcligt sich
Bei den Mittelwagen machte DKW mit

einem Sieg wieder etwas von dem verlorenen
Boden gut. Jn der Klaſſe bis 600 Kubik-
zentimeter fuhr Kahrmann auf DKW von
Beginn an ein überlegenes Rennen, zumal
ſein ſchärſter Konkurrent Schumann NSU
einen ſchlechten Start erwiſcht hatte, und den
verlorenen Boden nie gut machen konnte. Die
ſchnellſte Runde fuhr mit 105,2 Kilometer
Stunden der Münchener Lohner NSU.

Ergebniſſe (50 Runden 79,08 Kilomtr.): 1. Kahr
mannZſchopau DKW 46:44 Min (101,5 Kilom.Std.);
2. Schumann Neckarſulm NSU 47:26 Min. (101,1 Kilo
meter-Std.); 3. Lohner- München NSU 47:34- Min.

Leichte Arbeit hatte auch Weyer, Harley
Davidſon, um ſich den 1000-Kubikzentimeter
Sieg zu ſichern. Sein ſchärfſter Gegner
Ehrenbruch, Wuppertal, ſchied ſchon nach
vier Runden aus.

Ergebniſſe: 1. Weyer (Harley-Davidſon) 47:35,1
Min. (59,8 Kilom. Std. 2. Stoll zwei Runden zurück;
3. Hausler drei Runden zurück,

Aufn. AutoUnion
Arihur Geiß.

Der Sieger der kleinen Klasse des Kölnet
Stadtwaldrennens für Motorräder.

Deoufscher Roclſänclersieg
Auf der Nürnberger Radrennbahn ſtanden

ſich die beſten Berufsfahrer Deutſchlands und
der Schweiz vor 8000 Zuſchauern in einem
Länderkampf gegenüber, den die Deutſchen dank
der vorbildlichen Zuſammenarbeit der drei
Steher Schindler, Lohmann und Metze über
legen mit 36:17 Punkten gewannen.

Jn den Fliegerwettbewerben konnte der
deutſche Meiſter Richter mit 24,2 Sekunden im
Rundenrekordfahren ſogar einen neuen Bahn
rekord aufſtellen. Dagegen wurde er im Haupt
fahren von dem Schweizer Dinkelkamp ge
ſchlagen, und auch das Mannſchaftsverfolgungs
rennen ſah die Schweizer Möller-Dinkelkamp
in Front vor Steffes-Richter.

Berlin Wittenberg s Berlin

425 Fahrer bewarben ſich am Sonntag bei
herrlichem Wetter auf der 240 Kilometer lan
en Strecke Berlin Wittenbergerlin um die von der Neuköllner Rad

fahrer- Vereinigung ausgeſchriebenen Preiſe.

Die größte Beachtung fand natürlich der
Wettbewerb der A-Klaſſe, die der B-Klaſſe
6 Minuten Vorgabe zu bewilligen hatte. Trotz
tapferer Gegenwehr glichen die A-Fahrer das
Handicap nach etwa 160 Kilometer auf der
Rückfahrt zwiſchen Jüterbog und Treuenbritzen
aus. Die 25 Mann ſtarke Spitzengruppe
ſchmolz durch unaufhörliche Vorſtöße bald bis
auf 15 Fahrer zuſammen. Ein Sturz 500 Me
ter vor dem Ziel brachte Wachtmeiſter, Stoff,
Schmidt, Thomas und Lubahn um ihre Aus
ſichten. Der ſchon unterwegs ſehr ſtark ge
fahrene Haak ſiegte im Endſpurt knapp über
Schneider und Körner. Das Rennen
wurde mit einem Stundenmittel von 34,530
Kilometern gefahren.

Zum 24. Male wurde am Sonntag bei
herrlichem Wetter die Radfahrt Rund um
Frankfurt (Main) ausgetragen. Die
180 Kilometer lange Strecke wies zahlreiche
Steigungen auf, die dann auch für die Spren-
gung des Feldes ſorgten. Jm Endſpurt ſiegte
nach einer Fahrzeit von 5:31:30 der Schwein
furter Dömling vor ſeinen beiden Lands-
leuten Heller und Ziegler und den Frank
furtern Rohrbach und Baer.

Runck um Dorfmunch

Die neue Straßenrennzeit für Berufsfahrer
wurde am Sonntag mit der 220 Kilometer
langen Fernfahrt rund um Dortmund
fortgeſetzt. Die dritte Prüfung dieſes Jahres
ſah nach ſenſationellem Verlauf einen ein
heimiſchen Fahrer in Front. Der junge Erich
Bau tz re nach einer Fahrtzeit von6:48:00 Stunden vor Thierbach Dresden
und Umdenhauer- Nürnberg.

Das Rennen der Amateure ſchien Wölker-
Schweinfurt ſchon in der Taſche zu haben.
Fünf Kilometer vor dem Ziel wurde er jedoch
von einem Wadenkrampf befallen und mußte
ſo Reichelt Chemnitz und RuhlandKöln an ſich
vorbeilaſſen, von denen Reichelt in 7.10.20
leichter Sieger blieb.

Die Schweiz gewann no 70
Die Fußballmannſchaft des iriſchen Fref

ſtaates die am kommenden Mittwochabend in
Dortmund zum erſten Länderkampf Soßen
Deutſchland antritt, ſpielte bereits am Sonn
tag in Baſel gegen die Schweiz und unterlag nach ſehr tapfere Haltung nur knapp 0:1

(0:0). Die Entſcheidung fiel durch 11-Meter
ball, den der Schweizer Mittelläufer W.
Weiler nach Halbzeit in der 17. Minute
einſchoß.



Um die DFB-Melsfers choft

Gruppe 3 ohne Frumpf-As
Dem Ziel am nächsten: Scholke, Hertho und Vfl Benrath

Der vierte Spieltag um die deutſche Fuß
ballGruppenmeiſterſchaft brachte bis auf die
Gruppe III, wo man jetzt genau ſo weit iſt, wie
am Anfang der erſten Runde, am geſtrigen
Sonntag die erwarteten Ergebniſſe:

York Jnſterburg Hertha BSC 0:9
Vorwärts Raſenſport Gleiwitz Polizei

Ehemnitz 1:3
Stettiner SC. Eimsbüttel Hamburg 2:2
Hannover 96 Schalke 04 1:4
VfB Stuttgart Hanau 93 2:1
1. SV Jena Spielvereinigung Fürth 0:1
VfR Köln VfR Mannheim 2:3
VfL Benrath Phönix Ludwigshafen 2:1

Hertha vor der Meisferschaft
Unaufhaltſam ſteuert Hertha BSC der

Gruppenmeiſterſchaft zu. Wie ſchon im Vor
ſpiel ſo waren die Jnſterburger Soldaten der
„Sobekmannſchaft“ auch diesmal nicht im ent
fernteſten gewachſen, mit 0:9 fiel die Nieder
lage wiederum ſehr eindeutig aus. Die Chem
nitzer Poliziſten hatten in Gleiwitz Mühe, mit
ihrem Gaſtgeber fertig zu werden.

An dem Endſieg der Reichshauptſtädter iſt
ſchon auf Grund ihres glänzenden Torver
hältniſſes kaum noch zu zweifeln.

Schalke O4 Meisterklasse

Faſt das gleiche Bild ergibt ſich auch in
der Gruppe II, nur ſind hier die Chancen für
den deutſchen Meiſter Schalke auf den Gruppen
ſieg noch klarer, wie in der Gruppe l für
HerthaBSC. Die Schalker konnten ſich dies
mal überraſchend glatt in Hannover über 96
hinwegſetzen. Eimsbüttel mußte ſich hingegen
in Stettin mit einem mageren Unentſchieden
begnügen

Förth schaffte es geracle
Drunter und drüber ging es in der Gruppe III

zu. Hier wurden die beiden Favoriten Hanau
93 und 1. SV Jena geſchlagen, ſo daß auf der
ganzen Linie Punktgleichheit eingetreten iſt.
Da auch die Torverhältniſſe dicht beieinander
liegen, iſt für die Frage nach dem Gruppen-
ſieger nur noch ein Rätſelraten übriggeblieben.

Und wieder Vfl Benrath
Jn Saarbrücken trafen ſich die beiden bis

her ungeſchlagenen Mannſchaften Phönix
Ludwigshafen und VfL Benrath. Nach ſpan
nendem Verlauf konnte ſich der Niederrhein
meiſter durch ſeinen zwar knappen, den ge
zeigten Leiſtungen entſprechend jedoch ver
dienten Sieg an die Tabellenſpitze ſetzen und
damit ſeine Anwartſchaft auf den Gruppenſieg
weſentlich feſtigen

Knapper Sieg von Förth in Jend
Das im ſchönen Saaletal gelegene Stadion

des 1. Sportvereins Jena erlebte am
erſten Maienſonntag zweifellos einen ſeiner
ſportlichen Höhepunkte mit dem Gruppenſpiel
des GauMitte Meiſters 1. SV Jena gegen
den Bayernmeiſter Spielvereinigung
Fürth.

Schon eine Stunde vor Beginn umſäumten
mehr als 10 000 Zuſchauer den Platz. Als dann
unter der Führung von Schiedsrichter Peters,
Berlin, die beiden Mannſchaften das Feld be
traten, erſcholl der herzliche Beifall von 12 000
Zuſchauern.

Das Spiel ſelbſt brachte ein Enttäuſchung
Der Bayernmeiſter en alte zeigte nicht das,
was man von der alten Kleeblattelf erwartet
hatte. Das Vierſtürmerſpiel brachte zwar gute
Kombinationszüge, aber vor dem Tor gelan
rein garnichts. Auf beiden Seiten gab es ſofor
brenzlige Situgtionen, die zum Teil nur in
höchſter Not geklärt werden konnten.

Jn der 17. Minute gab es einen Foul. Der
verhängte Strafſtoß wurde vom linken Läufer

Hecht aus 25 Meter Entfernung zum ein
zigen Tor des Tages eingeſchoſſen. Kurz be
vor mußte Koburger im Jenger Tor einen
von Leutpold l geſchoſſenen Elfmeter halten.
Gleich darauf hatte ein ſchneller Jenger
Angriff den Ball bereits ins Fürther Tor ge
tragen. Da aber ein Jenger Spieler dabei
„die Hand im Spiele gehabt hatte“, wurde
das Tor nicht anerkannt. Bis zur letzten
Viertelſtunde gab es nichts aufregendes mehr.
Jena ſpielte ausgeſprochen defenſiv, Fürth
ſchaffte aber keine Torerfolge mehr. endt
im Heiligtum der Fürther meiſterte alles und
es blieb bei dem 1:0 für Fürth.

Stuttgart ſchlug Hanau 2:1.
Bei ſchönſtem Sommerwetter hatten ſich auf

dem Stuttgarter VfB-Platz 12 000 Zuſchauer
verſammelt. Die Schwaben waren vor der
Pauſe leicht überlegen, wußten das aber durch
ihre AUnentſchloſſenheit vor dem Tor nicht zu
nutzen. Dagegen ging Hanau in der 15. Mi
nute durch Philippi in Führung. Erſt nach
dem Wechſel wurde das Spiel der Stuttgarter
zweckmäßiger. Kurz nach Wiederbeginn kamen
ſie durch Böckle zum Ausgleich und in der
57. Minute durch Lehmann der einen
Flankenball einköpfte, zum verdienten Siege.

PSV Chemnitz ſiegt in Breslau.
Jn dem Meiſterſchaftsſpiel der Gruppe 1

ſiegte Polizei Chemnitz über den Vor
wärtsRaſenſport Gleiwitz in Breslau vor
rund 8000 Zuſchauern verdient mit 3:1 (30).

Die Chemnitzer waren vorzüglich in der
Abwehr, im Sturm und in der Ballverteilung

ſchneller als der ſchleſiſche Meiſter, bei dem
diesmal die Verteidigung nicht auf der Höhe
wie ſonſt ſich befand.

Die Entſcheidung fiel ſchon in den erſten
vier Minuten durch Munkelt. Kurz darauf
war es Helmchen, der ſeinen Handelfmeter
zum zweiten Treffer verwandelte. Jn der
35. Minute kamen die Sachſen abermals v
Helmchen ſogar zum dritten Tor. Erſt na
einem dritten Erfolg der Platzbeſitzer ebenfalls
durch Helmchen, kamen die Schleſter zu dem
verdienten Ehrentreffer.

HerthaBerlin Vork Jnſterburg 9:0 (4:0).
11000 Zuſchauer waren von YorkJnſterburg

ebenſo enttäuſcht wie von Hertha Berlin be
geiſtert. Die Berliner ſpielten in hervorragen
der Form und waren im Spielaufbau und be
ſonders im Sturm um Klaſſen überlegen. Als
Herthas Kombinationsmaſchine zu laufen be
gann, war York bald durcheinander. Das
Spiel wurde bei ſehr warmem Wetter durch
geführt.

Des Pommern- Meiſters erſter Punkt.

Der Meiſterſchaftskampf zwiſchen dem
Stettiner SC und Eimsbüttel Hamburg endete
vor 5000 Zuſchauern mit einem 2:2 (2:0) un
entſchieden. Das Ergebnis überraſcht etwas;
denn der Nordmarkmeiſter war im allgemeinen
als Sieger erwartet worden.

Die Norddeutschen begannen hoch überlegen,
ihre reifere Stilweiſe machte ſie zu einem ge
fährlichen Gegner, aber es zeigte ſich ſchon bald
zu Beginn daß die Stürmer nicht nur zu wenig
ſchoſſen, ſondern ſich auch leicht durch die ener
giſch dazwiſchenfahrenden Stettiner Verteidiger
vom Ball abbringen ließen. Als die Pommern
dies merkten, wurden ſie mutiger und er
zwangen ein nicht unverdientes Unentſchieden

Schalke 04 Hannover 4:1 (0:0).

Das Spiel fand vor 20 000 Zuſchauern in
Braunſchweig ſtatt. Jn der erſten Hälfte er

S Mogdeborgq öberrennt Stettin

wieſen ſich beide als ziemliſchwach. Jn der 17. Minute kam Schalke dur
einen fabelhaften 20 Meterſchuß in Führung.
Hannover 96 ließ kurz die Gelegenheit, durch
einen Elfmeter zum Ausgleich zu kommen, un
genutzt vorübergehen.

Erſt vier Minuten vor Schluß gelang es
Hannover, den Ehrentreffer zu erzielen. Bei
Schalke gefiel der Jnnenſturm mit ſeinen ideen
reichen Vorſtößen. Hannover 96 ſtand das
Spiel nicht durch.

VfR Köln VfR Mannheim 2:3 (2:1).
Jm Kölner Stadion hatten ſich zu dieſem

Spiel nur 3500 Zuſchauer eingefunden. Die
Mannheimer trugen einen glücklichen,
wenn auch nicht unverdienten Sieg davon, weil
ſie zum Schluß nur noch mit neun Mann im
Felde waren. Jn der erſten Halbzeit wurde
beiderſeitig ein gutes Spiel gezeigt, nach derPauſe ließ es leider ſtark mag

Phönix Ludwigshafen VfL Benrath 1:2(1:1).

Vor mehr als 15 000 Zuſchauern trafen ſich
in Saarbrücken Phönix-Ludwigshafen und
VfL Benrath. Die erſte Halbzeit ſah Benrath
leicht im Vorteil und es konnte nach zehn
Minuten durch einen Bombenſchuß den erſten
Treffer erzielen. Benrath war deutlich über
legen in der Zuſammenarbeit und auch tech
niſch die beſſere Mannſchaft. Jn der 25. Minute
der zweiten Halbzeit kam es durch den Halb
linken zum Siegestor.

Der Stand der Gruppenspiele
Gruppe I

Spiele gew. unent. verl. Tore P

HerthaBSC 4 4 20:4
S c h

Polizei Chemnitz 4 83 1 12:5Vorw. Gleiwitz 4 1 3 5:8Dork Jnſterburg 4 5:25
Gruppe II

Schalke 04 4 4 20:4 8:0Hannover 96 4 2 2 11:8 4:4Eimsbüttel 4 1 1 2 6:10 35Stettiner SC 4 1 8 4:19 17
Gruppe III

Hanau 93 4 2 2 5:3 4:41. SV Jena 4 2 2 3:4 424Sppg Fürth 4 2 2 4:5 4:4VfB Stuttgart 4 2 2 7:7 4:4
Gruppe IV

VfL Benrath 4 3 1 10:8 7:1Phönix Ludwigshaf. 4 2 1 1 10:2 5:8
VfR Mannheim 4 1 3 7:13 2:6VfR Köln 4 1 3 5:14 2:6
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Keine Ueberraschungen in der Handbaollmeisterschaft

Drahfbericht unseres Magdeburger Vertreters

Die am Sonntag aus za zweite Runde
der Gruüppenſpiele um die Deutſche Handball
meiſterſchaft der Männer erbrachte überall
Favoritenſiege. t

Gruppe 1

Jn Gruppe 1 gab es am Sonntag die er
warteten Siege der Polizeimannſchaſten. Jn
Magdeburg ſiegte der PSV über Greif Stettin
mit 23:4 und in Berlin behielten die
dortigen Poliziſten über Hindenburg-Biſchofs
burg mit 14:8 die Oberhand. Jn der Punkt-
tabelle führt Polizei Magdeburg mit 47:6
Toren und 4:0 Punkten vor Polizei Berlin
mit 25:14 Toren und 4:0 Punkten. Vor MSVP
Hindenburg-Biſchofsburg mit 13:38 Toren und
0:4 Punkten vor Greif Stettin mit 7:34 Toren
und 0:4 Punkten.

Gruppe 2
Jn Gruppe 2 konnte die Spielvereinigung

Fürth nach dem 6:6 gegen Poſt SV Oppeln
auch an dieſem Sonntag ſelbſt auf heimiſchen
Boden nur ein Unentſchieden 8:8 (3:3) gegenden CT Kaſſel davontragen. Jn Leipzig ſegte

die Sportfreundeelf vor 3000 Zuſchauern knapp
mit 9:8 (6:5) über PoſtsV Oppeln. Jn der
Punkttabelle führt Sportfreunde Leipzig
mit 19:16 Toren und 4:0 Punkten vor der
SpVg Fürth mit 14:14 Toren und 2:2 Punktenvor Poſt SV Oppeln mit 14:15 Toren und

1:3 Punkten, vor CT Kaſſel mit 16:18 Toren
und 1:3 Punkten.

Gruppe 3

Das in Hannover aus n Treffen
zwiſchen den beiden ſpielſtarken Vereinen der
Gruppe 3 PSV Hannover und SV Waldhof-
Mannheim brachte die Entſcheidung in dieſer
Gruppe. Badens Meiſter errang durch ſchnelles
Spielen und ausgezeichnete Kombinationen
vor 3000 Zuſchauern einen verdienten Sieg
mit 5:3 (3:1).

In Mülldorf lieferte der TV Siegburg auf
heimiſchen Boden gegen den Tbd. Göppingen
ein weit beſſeres Spiel am Vorſonntag. Der
Mittelrheinmeiſter war faſt immer feldüber
legen, ünd blieb mit 11:5 (6:2) Toren erfolgreich. Jn der Punkttabelle führt SV Waidhef

Mannheim mit 16:5 Toren und 4:0. Punkten.

Gruppe 4

Der Gruppenſieg der Gruppe 4 iſt dem
MSV Minden nicht zu nehmen, denn der Weſt
falenmeiſter beſiegte vor 4000 Zuſchauern in
Darmſtadt den SV 98 Darmſtadt verdient mit
8:5 (5-2). Jn Mühlheim gaben die Hamburger
Poliziſten gegen Raſenſport Mülheim eine
r Vorſtellung. Mülheim ſiegte mit
12:8 (6:5).

Jn der Punkttabelle führt MSV Hinden
burg Minden mit 19:8 Toren und 4:0 Punkten
vor SV 98 Darmſtadt mit 14:15 Toren und
2:2 Punkten vor Raſenſport Mülheim mit
15:.19 Toren und 22 Punkten vor Polizei
Hamburg mit 15:21 Toren und 04 Punkten.

Seit en iſt der Ruf von Magde
burg als Handballhochburg begründet. Die

bisherigen blendenden Leiſtungen des P S V
e r haben das Jntereſſe an den
Spielen noch erhöht. Die höchſten Spitzen der
Behörden, darunter Regierungspräſident von
Jagow, der Beauftragte des Reichsſport
führers Sturmführer atre a und Gau-
fachamtsleiter Dr. Kaiſer, Halle, wohnten
auch diesmal den erſten Spielen um die
Deutſche Handballmeiſterſchaft bei.

Nach dem vorſonntaglichen Bombenerfolgin Ortelsburg herrſchte unter den 5000
Zuſchauern nur eine Meinung, nämlich daß
der PSV Magdeburg klarer Sieger wird.

Die Spielſtärke der Gäſte Greif
Stettin war zu wenig bekannt, doch die
knappen Ergebniſſe gegen den Askaniſchen
Turnverein und PSV Berlin mit 7:9 und
6:141 mahnten zur Vorſicht. Um es vorweg
zunehmen, die Gäſte enttäuſchten ſtark. Ge
wiß verdient ihr unverdroſſenes Kämpfen volle
Anerkennung, doch die Spielweiſe iſt zu
primitiv, um große Gegenwehr zu erzielen.

Es mag ſein, daß Aeußerlichkeiten die Elf
ſtark beeinflußten und ſchließlich die ſchwache
Erſatzmittelläuferleiſtung größere Unruhe und
Unſicherheit verurſachte. Doch meiſterlich
waren die Leiſtungen keinesfalls.

Jm Sturm rannte man ſich immer wieder
feſt und zögerte mit den Würfen. Jn taktiſcher
Hinſicht war es noch ſchlechter beſtellt, da trotz
der hohen Niederlage immer wieder zu weit
aufgerückt wurde, zumal dann noch die nötige
S nelligkeit fehlte. Lediglich Torhüter und
Mittelſtürmer fielen dur eſſeres Können
etwas aus dem Rahmen dieſer Durchſchnitts
GauligaElf.

Dafür konnte man ſeine helle Freude an
unſerem Gaumeiſter haben. Zunächſt ließ ſich
die ſichere Hintermannſchaft nicht beirren. Als
dann Greif etwas aufrückte, ging der Sturm
durch breite Flügelvorlagen auf Und davon.

Die glänzende Ueberſicht und genaue Ballabgabe auf ſeglen Raum brachte bei der auf
fallend uneigennützigen Spielweiſe faſt zwangs
läufig einen Mann in freie Schußſtellung.
Gegen die kraftvollen Würfe von Klingler,
Stahr und Böttcher waren dann alle Be
mühungen vergebens.

Das Angriffsſpiel der Magdeburgerwar diesmal ſo leicht beſchwingt und ſelbſt
ſicher, daß auch ganz große Gegner in ärgſte
Verlegenheit geraten wären. Dabei hatte man
das Gefühl, z die Elf noch lange nicht mit
höchſter Kraft ſpielte.

Bereits nach fünf Minuten lag Magdeburg
mit 5:0 in See h ehe Stahr für Stettin
das einzige Tor ſchoß. Jn regelmäßigen Ab
ſtänden erhöhte Magdeburg bis zum Wechſel
auf 10:1, obwohl die Gäſte das Spiel auch in
der zweiten Hälfte durchweg offen hie ten,
ſchoß Magdeburg auch weiterhin in regel
mäßigen Abſtänden weitere 13 Tore.

Die Torſchützen waren Klingler 11, Stahr
7, Böttcher 2, Schüler 2 und Krauſe 1. Beißel
Magdeburg leitete mit großer Umſicht.

Hockey-Revonche gegſg
Deutſchland Holland 5:1.

Nachdem die deutſche Ländermannſs uihrem erſten Spiel beim Brüſſel er u
Länder-Turnier mit einem ſichere e
Sie über Frankreich ihre Spielſtärt 6.6
wieſen hatte, glückte ihr im zweiten Spiel be
einem hohen Sieg über Holland die wit
vanche für die kürzlich in Amſterdam er
knappe Niederlage. tenſ

Bei ausgezeichnetem Wetter ſiegte De
lands Hockey-Elf überlegen mit 5:1 (4.9) 9
Treffen war eine kurze Ehrung für Zandel
und Kurt Weiß vorangegangen, die
Sonnabend, beziehungsweiſe Sonntag
25. Spiel für Deutſchland beſtritten R
auch durch ein Telegramm des Reg
ſportführers geehrt worden waren

Deutſchland bot im Spiel eine ausgezeſ
nete, in ſich geſchloſſene Leiſtung und nut v
Verteidigung wies noch einige Unſicherheiteauf. Durch dieſe beiden Siege u
reich und Holland ſicherte ſich Deutſchland d
Teilnahme am Endſpiel, in der vorausſchig
Großbritannien der Gegner ſein wird.

h.

Foußboll aus dem Reſch
Brandenburg. SC Wacker 04 Spielvg. Guben

Bewag Brandenburger SC 1:0. SV NRolvawesgegen Frieſen Cottbuy 83:2. VfB Pankow Vetline
SV 92 1:0. Blau-Weiß BFC Preußen 3:1, Vero
linaLSC SV 07 Wittenberg 0:2.

Schleſien. SV Beuthen 09 Arminia Hannover
Sachſen. Fortung Leipzig 1. FC Nürnberg 1:4

Sportfreunde 01 Dresden Wacker München U.
Mitte. SC Erfurt Kurheſſen Kaſſel 8;3.
Nordmark. Viktoria Bremen Fortungdorf 1:6. AſehNiederſachſen. Werder Bremen Forkung Die

dorf 1:2.
Südweſt. Eintr. Frankfurt Bahern München Ut

FSV Frankfurt 1860. München 1:2. Kickers Offen
bach I. FC Pforzheim 1:1.

Bayern. Städteſpiel Augsburg Ulm 4:6

Erfolqreicher Auftoktim Tenn

ATC Halle TG Deſſau 12:9.
Bei herrlichem Tenniswetter eröffnete g

Sonntag der Akademiſche Tennisklub ſein
Turnierſaiſon mit einem Freundſchaftsſpi
gegen die Tennisgeſellſchaft De ſ a u. Währen
in den vergangenen Jahren Deſſau dem AT
zumeiſt überlegen war, konnte in dieſem Jahr
der ATC einen allerdings hart erkämpften
Sieg erringen. Den Hauptteil an dieſem fü
Halle günſtigen Ergebnis haben die Frauen
von ſechs Einzelſpielen wurden fünf von ihnen
gewonnen, während die Männereinzel als
geglichen 3:3 endeten, obwohl der ATC er
malig mit ſeiner neuen ſpielſtärken erſte
Herrenmannſchaft ein Turnier beſtritt. J

Bereits wieder in voller Form n
Spitzenſpieler Redslob, dem ein glatt
Sieg gegen Schröder, Deſſau, der noch nieſeine s Spielſtärke erreicht hat, gelanß
Ein guter Junior iſt in dem Deſſauer San
mann herangewachſen.

Jn den Herrendoppelſpielen war Deſſ
leicht überlegen, obwohl von Halle hatte
Widerſtand geleiſtet wurde, namentlich in den
Spiel Rubel-Schuhmann Geeh gegen Killen
bergKloſtermann (Halle). Einen ſchönen an
feſſelnden Momenten reichen Kampf bot da
Doppel RedslobHinſch (Halle) gegen Maus
hake Heine (Deſſau), das die gut eingeſpielteh
Hallenſer glatt für ſich entſcheiden konnten.

Harte Dreiſatzkämpfe brachten die gemiſh
ten Doppel, eine Tatſache, die man an den
Endergebnis der Spiele von 59:59 erſieht. Hiet
war es namentlich der größeren Spielſtärh
der halliſchen Damen zu danken, daß in dieſe
Konkurrenz die Kämpfe ausgeglichen verliefen

Das Geſamtergebnis dieſes erfolgreichen
und intereſſanten TurnierSonntages ſtellt ſi
auf 12:9 Punkte für Halle, 20:21 Sätzen und
256:218 Spielen. Ein Ergebnis, das ſchon
beſagt, mit welcher Zähigkeit gekämpft wurde
Jm folgenden bringen wir die Eingelergebniſei

MännerEinzel Deſſau zuerſt genannt): Schrötr
Redslob 1:6, 4.6; Maushate- Hintſch 7:9, 3:6; Heine
Harniſch 6:4, 2:6, 11:9; Ackermann-Kloſtermann u
6:4; KRubel-—gKillenberg 1:6, 6:8, 6:4; Schuhman
Richter 3:6, 6:8; Schuhmann--G. Schmidt 6:2,

Frauen Einzel: Frl. Lemke- Frl. Aſter 2:6
Fr. Pohlmann--Frl. Schattenberg 3:6, 5:7; Irl. s
ber-Frl. Bremgartner 8

3:6, 3:6; SchröterAckermann--Harniſch Richter 7:9,
S g RubelSchuhmann-KillenbergKloſtermann

22,

Maushate- Heine Redelob en

16
Gemiſchtes Doppel Frl. Lemtegeine-drl

Redslob 68, 0:6, 16; Frl. gemkeSchröter- Frl en
tenbergHintſch 6:4, 6:3; Frl. SchreiberAdernn
Fr. Hintſch-Harniſch 2:6, 3:6; Frl. Wolters Man en
Frl. Bremgartner Richter 6:4, 1.6, 3:6; Frl. Schuhe
Schuhmann- Frl. WiſtinghauſenKloſtermann 671

NauckRubel- Frl. SpieckermannKillenberg

Welfrekord im Hörclen laufen
Bei einem Sportfeſt in Batonrouge n

Staate Louiſiang wurde die in bie
Jahre ſchon ſehr vorgeſchrittene Form n
amerikaniſchen Leicht ath tndurch einen neuerlichen Weltrekord be
Glenn Hardin, der famoſe Hürdenläg
ſtellte über 200 Meter Hürden mit 22* n
eine neue Weltbeſtleiſtung auf. Den Amt
Weltrekord hielt der Amerikaner Brookin
23 Sek. ſeit dem Jahre 1924.

Menzel Tschechischer Meisteſ
t detMenzel lug im Schlußſpieltſchech 9 o wer i en ännerme

ſchaft den Jtaliener a Imieri garder
legen 6:2, 6:1, 6:.1. Auch im Männe
ſtegte der Deutſchböhme zuſammen mit
über ArtensMalecek 4:6, 7:5, 6:2, 75.
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m den Ehrenpreis der
Borussid Holſe Scolkreis- Sieger

ereignis des Sonntags im Handdas Hauftenrſpiet um den Ehrenpreis der
vall Aideutſchen National- Zeitung
Nit t etreis, das mit einem nach den letzten
im Fuſen nicht unerwarteten Siege Boru ſ
3 über den PSV endete
ſta Beginn des Pokalwettbewerbes hätte

lerdings an einen ſolchen Erfolg der
hwarzen nicht gedacht, da ſie bekannt

die Vorrunde gegen VfB Schkeuditz
n mit Mühe überſtanden. Um ſo größer
d ſeht die Freude im Lager der Boruſſen
n die ſich damit für die enkgangene Staffel
aſhaft entſchädigt haben.

Sie haben nun die weiteren Ausſcheidungs
jele um den Pokalendſieg gegen die Beſtene vier weiteren Kreiſe des Bezirks 2 zu be

treiten, die in Wacker Nordhauſen, TV Eilen
rait ſchau, Turnerſchaft Bockwitz und
Reptun eißenfels bereits feſtſtehen.

Das letzte Verbandsſpiel zwiſchen GTV
und Wacer brachte einen reichlichen Torſegen
zu dem erwarteten Wackerſieg.

Wie Borussic Meister wurcle
PSV Boruſſia 6:8 (4:4).

Nach den Erfolgen über VfL 96 und Weiſe
ſetzten c die Boruſſen nun auch gegen
den PSV durch und erwieſen ſich damit als
die zur Zeit ſtärkſte Mannſchaft des Kreiſes
Saale. Die Elf iſt ſeit kurzem zu einer wirk
lich beachtenswerten Form aufgelaufen, ſo daß
ſie nicht mit Unrecht die Spitze unter den
hieſigen Mannſchaften einnimmt und die
Hoffnung auf ein weiteres erfolgreiches Ab
ſchneiden im Pokalwettbewerb berechtigt iſt.

Beide Vereine hatten in Anbetracht der
Wichtigkeit des Spieles ihre ſtärkſten Be
ſehungen aufgeboten. Die Poliziſten hatten an
Slelle des nach auswärts verſetzten Zanke
die Führung des Sturmes Biebach anver

traut und auf rechtsaußen einen neuen Mann
eingeſtellt der ſich gut einführte.

Zunächſt ſah es gar nicht günſtig für die„Schwarzen“ aus, da der gen mit einem

wuchtig Angriff ſofort vor das
gegneriſche Tor zog, in Führung ging und den
Vorſprung bald auf 2:0 erhöhte. Nach den
erſten Minuten unverkennbarer Ueberlegenheit
der Platzbeſitzer kamen aber auch die Boruſ
ſen gut in Schwung, zogen gleich und holten
auch die ſpätere zweimalige Führung des
PSV wieder auf.

Bis zur Pauſe hielten ſich beide Mann
ſchaften etwa die Waage. Doch wie ſchon in
den bisherigen Spielen kamen auch hier die
hervorragenden kämpferiſchen Eigenſchaften der
Boruſſen in der zweiten Spielhälfte über
zeugend zur Geltung. Jhr Kampfgeiſt und
zähes Durchhalten zermürbten die Polizei-Elf
langſam. Jn breiter Front unter Ausnutzung
der Flügel wurden die ſchnellen Angriffe vor
getragen und mit Torwürfen nicht geſpart.
Dagegen fuhr ſich der PSVSturm wieder an
der zuverläſſigen BoruſſiaDeckung feſt. weil
die d r zu wenig eingeſetzt wurden.
Zweimal konnten zwar die Platzbeſitzer das
Führungstor der Gäſte wieder aufholen, doch
in den letzten zehn Minuten ſtellten die
„Schwarzen“ trotz verzweifelter Anſtrengungen
der Platzbeſitzer durch zwei weitere Treffer den
Sieg ſicher.

Ein fesselncler Kampf
Abſchließend iſt zu bemerken, daß das Spiel

auf einer beachtlich hohen Stufe ſtand, wie wir
ſie in Halle in neuerer Zeit leider nur ſelten
zu beobachten Gelegenheit hatten. Schnell und
flüſſig, mit dauernd wechſelnden Kampfbildern
und kraftvollen Würfen, ſpannend infolge des
immer knappen Spielſtandes, dabei jederzeitfair, wird das Spiel die in größerer Zahl als
ſonſt erſchienenen Zuſchauer vollauf befriedigt
haben. Mehr ſolche Spiele und wir brauchen
um die Zukunft des halliſchen Handballſports
nicht bange zu ſein.

„Sommerfoßbol“ im Moigrön
Die hollischen Vertreter behaupten sich

Das war am geſtrigen Sonntag endlich ein
l ein Fußballwetter, wie es den Wünſchen
Art Spieler und Zuſchauer auf den im friſchen
Naigrün prangenden Sportplätzen entſpraäch.
Wenn auch die Spielfolge geſtern kein beſon
deres „Zugſtück“ nachwies, ſo war man doch
mit beſonderen Erwartungen zu den Spielen
gepilgert.

Leider gab es bei dieſen nicht überall zufrie
dene Geſichter, die Leiſtungen der Mannſchaften
bewegten ſich ſogar in einigen Treffen auf be
ſcheidener Stufe. War hier das warme Früh
lingswetter vielleicht die Urſache? Faſt möchte
man es glauben, wenn man veiſpietsweiſe den
Verlauf des einzigen Ligaſpieles Wacker Halle

Sportfreunde Halle in das Blickfeld ab
hließender Kritik zu bringen geneigt iſt. Wie
ie Ergebniſſe

Wacker Sportfreunde 1:1,
VfL Halle 96 Teutonia Langendorf 5:0,
Ammendorf 1910 Weiſe Halle 0:2
Preußen Merſeburg SV 98 Halle 0:2.

Figten. behaupteten ſich die beiden halliſchen
Vertreter im Wettbewerb um den DFBVer
npokal, während im Ammendorfer Geſell
ſchaftsſpiel der Vertreter der Bezirksklaſſe eine
überraſchende Niederlage hinnehmen mußte.

Weise Halle Ammendorf 1910
2.0 (0.0)

„Jn Ammendorf trat der Platzbeſttzer
d fünffachem Erſatz ſeinen halliſchen Gäſten
rnüver die aus dieſem Grunde einen n

un über die Bezirksklaſſenmannſchaft mit
ch Hauſe nehmen konnten.

Frotz des Erſatzes verſtanden es die Ammen
a das Spielgeſchehen ſtets offen zu ge
Holbert Sie hatten namentlich in der erſten

üneit durchaus die Möglichteit, den erſten
zuſchütet einem geringen Torvorſprung ab
mere Doch alle Bemühungen ſcheiterten
eder an d an der eigenen Schußunſicherheit,
ſchen er Abwehrkunſt des ſehr Pr halli
der orhüters. Da auch die Weiſeelf
paßte Zauptſache durch Uebereifer viel ver

endete die erſte Halbzeit torlos.
dort ederbeginn führte ein vom Ammen
wirkter n Verteidiger unnötigerweiſe ver

fmer n Godau ſicher verwandelter
Minuten Zum erſten Treffer und zehneinen von päter nutzte der Gäſtelinksaußen

2:0 er Torlatte zurückgeſprungenen Ball
auf, doch el Dann kam Ammendorf ſtärker
ine hre 55 die beſten Torſchüſſe wurden
dem ſchließt eute des gegneriſchen Torhüters,
folg in e a die Hallenſer ihren ſchönen Er

rſter Linie zu verdanken haben.

Woher Sportfreunde T. 1(0

s auf den W iu Wackeraner Junge, für denatte h werteidigte die Angriffsführung
kritten beide mann übertragen be
in der v n e Mannſchaften den obigen Kampf

dte bekanntgegebenen Aufſtellungvalltampf ſetzungen für einen ſchönen t
waren alſo gegeben. Leider hielt

aber der Spielverlauf nicht das, was man ſich
von ihm verſprochen hatte.

Vor der Pauſe konnte die Partie durchaus
noch befriedigen, aber bald nach Wiederbeginn
erreichte das Leiſtungsniveau zeitweilig einen
Tiefſtand, der im kraſſen Widerſpruch ſtand zu
dem ſonſtigen Können beider Mannſchaften.

Während man im erſten Spielabſchnitt noch
manchen zügigen Angriff und mitunter auch
ſchöne Torſchüſſe zu ſehen bekam, legten die
Mannſchaften nach der Pauſe anſcheinend all
großen Wert auf Störungsſpiel, ſo daß es
bald aus war mit der flüſſigen Zuſammen
arbeit beider Mannſchaften innerhalb aller
Reihen. Zudem litt der Spielverlauf unter
einer ſchwachen Schiedsrichterleiſtung.

Die Sportfreunde begannen das
Spiel, obwohl ſie zuerſt gegen den ſtarken Wind
ankämpfen mußten, recht vielverſprechend.
Jhre Angriffe waren weitaus gefährlicher, als
jene auf der n ne wo es vor allem an
einer geſchickten Sturmführung zu fehlen ſchien.

Die treibende Kraft im Wackerſturm
war ohne Zweifel der Halblinke Acke, der
allerdings in Zukunft mehr auf das Breiten
ſpiel verzichten müßte. Einmal fand dadurch
die ſtarke gegneriſche Verteidigung immer wie
der Zeit und Gelegenheit zur Abwehr und zum
anderen ging durch dieſe Spieltaktik manche
klare Torchance verloren. Die Sport
freunde waren hingegen in ihrem Angriffs
ſpiel ſyſtemvoller und gingen auch in der
35. Minute durch Hermann zuerſt in Füh
rung, der einem von Bohne zurückgeſpielten
Ba a hen und hierbei dem Wackertormann
das Nachſehen gab.

Jn der zweiten Halbzeit kamen die
Wackeraner bei meiſt ausgeglichenen
Leiſtungen nach etwa einer halben Stunde
durch Kettnitz verdient zum Gleichſtand, der
allerdings mit auf einen Torwartfehler zurück
zuführen war.

Jn der reſtlichen Spielzeit wurde, wie ſchon
geſagt, nichts überragendes geboten. Auf
beiden Seiten erwieſen ſich die Vertei-
digungen als beſte Mannſchaftsteile, obwohl bei den Sportfreunden Thieme infolge
Verletzung ausgeſchieden war.

VfL96 Halle Teufonid Langendorf
5 -0 (2:0)

Die Gäſte aus der Kreisklaſſe des benach
barten Saale-Elſterkreiſes, die im bisherigen
Pokalwettbewerb ſich recht gut geſchlagen
haben, mußten auf dem Sportplatz am Zoo die
Erfahrung machen, daß ihr Können r
noch nicht gusreicht, um den Spitzenmannſchaf
ten der Bezirksklaſſe gefährlich zu werden.

Die mit ren Her Talenten ſtark
durchſetzte Elf rechtfertigte zwar ihr bis
heriges Abſchneiden, aber in Tornähe e
es den Stürmern meiſt an der nötigen Ruhe,
um die vorhandenen Gelegenheiten zur Aus
wertung zu bringen, obwohl die halliſchen
96er neben Hoffmann auch noch den Torhüter
Große, ſowie den Verteidiger Müller er
ſetzt hatten.

Die Erſatzkräfte, u. a. Meinen im Tor, er
füllten jedoch alle Erwartungen. Namentlich

im a Jl ki ſtellte ſich erſtmalig ein
vielverſprechender Spieler vor, der mit Große
eine ſtarke linke Angriffsſeite bildete und im
Verein mit dem Mittelſtürmer Warnecke für
alle Tore verantwortlich zeichnete.

Nachdem die Gäſte gleich zu Anfang mehrere
Male gut vors halliſche Tor gekommen waren,
wurde der Kampf dank der geſchloſſenen
Mannſchaftsleiſtung des Bezirksmeiſters bald
zu einer einſeitigen Angelegenheit, was auch
bis Mitte der zweiten Halbzeit auch zahlen-
mäßig zum Ausdruck kam.

Erſt dann gelang es den Gäſten, das gegne
riſche Tor öfters ernſtlich zu gefährden, ohne
aber hierbei zum verdienten Ehrentreffer
zu kommen.

Es konnte nicht befriecligen
Auf dem Preußenplatz in Merſeburg ſtan

den ſich im Pokalſpiel Preußen Merſeburg und
SV 9s gegenüber, das die Hallenſer mit 2:0
(1:0) für ſich entſcheiden konnten. Das wich
tigſte über das Spiel wäre, daß es ohne jeg
lichen abſichtlichen Regelverſtoß durchgeführt
wurde, ſonſt war es kein beſonderes auf hoher
Stufe ſtehendes Spiel.

98 trat ohne Waſſerzieher, Thomas, Roßhirt,
Vogler und Schulze an, Preußen mußte Dreſe

in der Verkeidigung ankreken. Beiderſeitig
ſah man äußerſt ſchwache Stürmerleiſtungen,
der beſte Stürmer war der Hallenſer Erſatz
mann Precht.

Was die Stürmer an Torgelegenheiten aus
ließen, war einfach unglaublich, ſo daß die Ver
teidigungen ein verhältnismäßig leichtes Arbei
ten hatten. Gut war die Läuferreihe der 98er,
wo Hädicke ein großzügig angelegtes Mittel
läuferſpiel lieferte, ebenſo die Verteidigung,
Grün im Tor zeigte neben viel Glück ein ganz
beachtliches Können. Bei den Preußen wären
die Läuferreihe und die Verteidigung bis auf
den rechten Läufer gut.

Ueber den Spielverlauf ſelbſt wäre zu
ſagen, daß das erſte Tor etwa nach 20 Min.
Spielzeit durch Kreſſe fiel. Das Spiel wurde
war dann flott weiter durchgeführt, war aberoft ſehr ideenarm. Die 98er waren etwas

leicht überlegen.
Jn der zweiten Halbzeit ſchoß Halle durch

Raap etwa Stunde vor Schluß das zweite
Tor nach einem Verteidigungsfehler von
Preußen. Wohl verſuchten nun die Preußen,
dem Spiel doch noch eine andere Wendung zu
geben, aber alle Angriffe zerſchellten an der
Verteidigung und am Torpfoſten.

Michaelis (VfL-Merſeburg) war dem
Spiel ein gerechter Leiter und zeichnete ſich
durch großzügige Spielauffaſſung aus.

Ueber 10000 Kogeln roten
Halle gewinnt den Dreibahnen-Maonnschoftskampf

An der Zahl der Wettkämpfe, die inner
halb einer Sportart durchgeführt werden, kann
man ſtets mit einiger Sicherheit erkennen, wie
es um die Pflege dieſer Sportart beſtellt iſt.

Von der Oeffentlichkeit wenig beachtet be
treiben aber gerade die Kegler ihren Sport
mit außerordentlicher Gründlichkeit. Faſt kein
Sonntag vergeht, an dem nicht in den weiten
Hallen die Kugeln über das Holz und den
Aſphalt rollen.

Jm halliſchen Keglerheim „Paradies“
ging es diesmal um die Meiſterſchaft des
Bezirks Halle- Merſeburg. Aus den
zahlreichen Vorkämpfen, und zuletzt den Aus
ſcheidungen innerhalb der einzelnen Kreiſehatten ſch nach und nach die beſten Mann

ſchaften und Einzelkegler herausgeſchält. Die
Kämpfe um die Begzirksmeiſterſchaft zeigten
daher faſt durchweg ſehr anſprechende Leiſtun
gen, die in ſpannenden Kämpfen erzielt wurden.

Erfreulicherweiſe hielten ſich gerade die Ver
treter des Lokal verbandes der halli-
ſchen Kegelklubs ausgezeichnet. Den
wertvollen Dreibahnenkampfder Vierer
mannſchaften gewannen die heimiſchen Kegler
ganz überlegen, wobei beſonders die Leiſtungen
von Schulze, Richter und Thuß hervor
zuheben ſind, die mit je über 2000 Holz wahr
haftig erſtklaſſige Leiſtungen vollbrachten. Mit
dieſem Ergebnis ſicherte ſich Thuß zugleich
die Dreibahn-Einzelmeiſterſchaft.

Hervorgehoben zu werden verdient
das Ergebnis, das der Hallenſer Roſenba

in der zweiten Hälfte der e er
ſchaft erzielte. Mit 778 Holz lag die Zahl
außerordentlich hoch überm Durchſchnitt.

Der jeweilige Sieger in der Bezirksmeiſterſchaft hat ch die Teilnahmeberech
tigung an den Gaumeiſterſchaften er
worben, die am Sonntag nach Pfingſten in
Wernigerode zum Austrag gelangen.

Ergebniſſe

Dreibahnenmeiſter: 1. Thuß Halle, 2019 Holz?2. Weber Merſeburg, 1934 Holz; 3. Weſtphal Sanger
hauſen, 1927 Holz.

Mannſchaften: 1. Halle 8031 Holz Schulze 2030,
Richter 2019, Thuß 2019, Roſenbach 1963); 2. Weißen
fels 7783 Holz; 3. Sangerhauſen 7707 Holz.

Einzelmeiſterſchaft: Aſphalt: 1. Büttner Merſe
burg, 1165 Holz; 2. Fengler Delitzſch, 1166 Holzß.
Bohle: 1. Roſenbach 1493 Holz; 2. Bartſch Witten
berg 1493 Holz. Schere: 1. Knorr Halle 1449 Holz
(Rekordergebnis); 2. Krone Sangerhauſen, 1378 Holz.

Dreierklubmannſchaften: Aſphalt: 1. SaxoniaFalkenberg, 1596 Holz. Bohle: 1. KSK Witten
berg, 2242 Holz. Schere: 1. Kampfhähne Halle,
2114 Holz (Goedecke 685, Hellwig 695, Knorr 734).

Vierermannſchaften: Aſphalt: 1. Delitzſch, 2071
Hols. Bohlen 1. Witlenberg, 2086 Hols.
Schere: 1. Sangerhauſen, 2743 Holz.

AltherrenWettkämpfe.

Vierermannſchaften: Aſphalt: 1. Halle, 2148
Holz (Voerkel 545, Lange 543, Reinicke 637, Fiſcher 515);
2. Eisleben, 2125 Holß. Bohle: 1. Halle, 2755Holz (Graetzel 711, Kummer 707, Voerkel 687, Fiſcher
650) 2. Eisleben 2359 Holz.

Einzelkampf: Schere: 1. Kummer Halle, 626
olz. Bohle: 1. Graetzel Halle, 711 Holz.Aſphalt: 1. Reinicke Halle, 537 Holz.

Frauen: Aſphalt: 1. Quentin Halle, 541 Holz.
Bohle: 1. Frau Spatier Wittenberg, 733 Holz.

Radfahrernachwochs
im Kampf

Der Deutſche e der ſof arg Pag
hat ſeine Arbeit von jeher ſo abgeſtellt, daß
der Jugendarbeit die notwendige Auf-
merkſamkeit gewidmet wird. Alljährlich fin
den überall im Reiche in den Frühjahrs-
monaten Jugendrennen über kürzere Strecken
ſtatt, die jeden deutſchen Jungen die Möglich
keit geben, erſtmalig den Reiz eines ett
kampfes kennen zu lernen.

Wie im Vorjahr, galt daneben aber auch
diesmal die Aufmerkſamkeit der Radſport
kreiſe dem ſogenannten „Unbekannten Radfahrer“. Das Veſtreben geht alſo dahin, neben

der Jugend auch älteren Fahrern, die in ihren
jungen Jahren die Möglichkeit verpaßt hatten,
Anhänger des Radſportes zu werden, nun noch
die Möglichkeit dazu zu geben.

Schließlich hat dieſe m S noch den
Zweck, aus der großen Zahl veranlagter
junger Sportler die beſonders begabten
herauszufinden, um ſie nach eingehenderPrufun in den Kreis derervielleicht De
aufzunehmen, die unſere Farben bei den
olympiſchen Spielen vertreten werden.

Für den Bezirk Halle- Merſeburg
wurde in den frühen Morgenſtunden des
geſtrigen Sonntags in zwei Abteilungen dieſes
Nachwuchs Radrennen geſtartet. Ob
wohl die Beteiligung nicht ſo ſtark wie im
Vorjahre war, lieferten ſich die jungen Fahrer
heftige Kämpfe.

Auf der Strecke Halle Garſena und
zurück wurde das Rennen der Jugendlichen
von 14 bis 18 Jahren durchgeführt. Von den
33 Teilnehmern erhielten zwei Fahrer
124 Minute Vorgabe, die ſie auf der ganzen
Strecke halten konnten. Jm Endſpurt holte
ſich Hermann Laue nach einer Fahrzeit von
einer Stunde 11,35 Minuten den Sieg.

Jm Rennen Unbekannter Rad
fahrer“ traten in Trotha 17 Fahrer an.
Je nach der Bereifung waren ſie in drei
Gruppen eingeteilt, die untereinander bis zu
Hrf Minuten Vorgabe erhielten. Bis

ernbur hatten die Malfahrer jedoch be
reits die Vorgaben ausgeglichen. Nachdem
eine Spitzengruppe von ſieben Fahrern den
Wendepunkt Neugattersleben nach 1
ſtündiger Fahrt erreicht hatte, wurde auf der
Rückfahrt die Spitzengruppe nach und nach
völlig aufgeteilt. Mit faſt drei Minuten

Vorſprung erreichte Gerhard Dülsner,
Peißen, als ſicherer Sieger das Ziel.

Jn Abſtänden von jeweils mehreren Mi
nuten trafen die nächſten Fahrer ein, die eben
falls wie der Sieger vom Mal geſtartet waren.
Lediglich Walter Holland der als Fünfter
das Ziel erreichte, hatte Vorgabe erhalten.

Ergebniſſe:
Jugendfahrer: 1. Hermann Laue 1 Std. 11,85 Min.

2. Walter Meſſer dichtauf (beide vereinslos); 8. Dirk
Weiſe 1 Std. 12,10 Min.; 4. Herbert Banſe dichtauf
(beide Wanderfalke Halle), 5. Heinz Michael, Halle
6. Siegfried Otto, Halle (alle dichtauf).

Unbekannter Radfahrer: 1. Gerhard Dülsner (RCE
Wanderer Peißen) 3 Std. 14,24 Min. 2. Heinz Schmie
gel (Reideburg) 3 Std. 17,10 Min. 83. Herbert Elſte,
Halle, 3 Std. 18,32 Min.; 4. Walter Hartung, Eis
leben, 8 Std. 20,45 Min. 5. Walter Holland, Halle,
3 Std. 21,05 Min. (5 Min. Vorgabe); 6. Erich Ert,
Halle, 3 Std. 25 Min.

e

Quer durch Berlin
Der alljährliche Straßenwettbewerb des

Berliner Athletik-Klubs, das Laufen und
Gehen „Quer durch Berlin war diesmal
dem Kampfſchulungsplan eingepaßt und kam
als olympiſcher Prüfungslauf auf einem Teil
der olympiſchen Marathonſtrecke zum Austrag.
Das 25 Kilometer-Laufen endete mit dem
überlegenen Siege des Berliners Braeſecke
(Bewag) in 1:25:52 vor Bödner (BSC).

Hauptſchriftleitung: i. A. Wilhelm Jhde.
Chef vom Dienſt: Hanns Gert Frhr. v. Eſebeck.

Verantwortlich: Politik: i. V. W. Eſtermann;
Wirtſchaft: Walter Eſtermann; Kulturpolitik u. Unter
haltung: Dr. Joachim Bergfeld; Frauenfragen und
Reiſezeitung: RitaSophie Eilers; Kommunalpolitik und
Lokales: Dr. Lothar Heberer; Bewegung Hans Roh
krähmer; Provinz. Kurt Hainke; Sport Fritz Ploch;
Angeigenteil: Willy Roth; ſämtlich in Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47.

Berliner Schriftleitung: GraReiſchach, Berlin SWes68, Eparloitenſtruße nat

Außenſchriftleitungen: Merſeburg Werner
Franck:; Weißenfels Oskar Kaps; Naum
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Durchſchnittsauflage IV/1935: 62 306.
Halle und Umgebung 82 685 (davon Eisleben 2835,

Merſeburg 6151, Bitterfeld 8149, Delitzſch 2894),
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Verheißongsvolſer Stort der Kanofen
Glänzender Verlauf der leunder langstreckenregafto

Die Eröffnung der Wettkampfzeit der
Kanuten erfolgte unter den denkbar günſtig
ſten Witterungsverhältniſſen. Es war das
richtige Regattawetter, wie es der zünftige
Kanurennfahrer nicht beſſer wünſchen konnte.

Jm Verein mit dem Wettergott hatte die
Rennleitung durch eine bis in die letzten
Einzelheiten durchdachte Organiſation für eine
reibungsloſe und pünktliche Abwicklung des
umfangreichen Programms Sorge getragen.
Es nimmt daher nicht Wunder, daß die zahl
reichen Zuſchauer ſtets in Spannung gehalten
wurden, ein Moment, welches gerade bei der
Abwicklung von waſſerſportlichen Wettkämpfen
garnicht hoch genug einzuſchätzen iſt.

Auf alle Fälle iſt dem Turn
Sportverein Leung für die

und
muſter

Viererkanadier im Rennen

ültige Durchführung der Veranſtaltung diehochſe Anerkennung auszuſprechen.

Der Gaufachamtswalter Walter Hack
ann wies in ſeinen Begrüßungsworten auf

ie Tatſache hin, daß der Kanuſport nach
Jangjährigen Bemühungen des DKV nun end
lich als olympiſcher Sportzweig
anerkannt worden iſt.

Der Gauſportwart des DKV Schmidt
vom Turn und Sportverein Leunga ſprach
einige kernige Worte an die Wettkämpfer
ſelbſt und legte ſeinen Ausführungen die
Sätze zugrunde: Sport iſt Dienſt an der
Gemeinſchaft unſeres Volkes,
Sport iſt Kampf und bedeutet
eiſenharte Selbſterziehung an
Körper und Geiſt.

Pünktlich ſtartete das erſte Rennen, 2er
Faltboot für Anfänger. Der Verein
für Kanuſport Halle legte ſich vom Start
weg in Front und behielt die Spitze bis e
vor die zweite Wende in Daſpig, dicht au
gefolgt vom Turn und Sportverein Leuna.
Durch ein Verſehen der Rennfahrer wendeten
dieſe vor der Boje und verſchenkten dadurch
einen ſicheren Sieg. Dieſer fiel an den Turn
und Sportverein Leung, der das Rennen in
der Zeit von 34:59 Minuten zurücklegte.

Das zweite Rennen, Einerfaltboot
für Junioren, war vom Start weg eine
totſichere Sache von Wehlert, Turn und
Sportverein Leunga. Es war für den Fach
mann ein Genuß in Wehlert einen typiſchen
KanuRennſportler erkennen zu können, der
verſpricht, bei pfleglichem Training eine Hoff
nung Deutſchlands auf den olympiſchen Wett-
kämpfen 1936 zu werden. Allerdings ſei ihm
geraten, ſich auf kurze Strecken zu ſpezialiſieren.
Seine ganze Haltung im Boot, ſeine Waſſer
arbeit verraten den typiſchen Kurzſtreckler.
Wehlert fuhr auch die beſte Zeit des Tages
mit 30.56,5 Minuten heraus.

Den Kampf im Einerfaltboot für
Anfänger (Wanderboote), gewann Waldo
vom Kanuklub Merſeburgſicher vor Vogel
vom HKC 20. Waldo gewann mit etwa
300 Meter Vorſprung in 37:07,4 Minuten.

Jm Zweierfaltboot für Jugend-
lich e, gewann die Mannſchaft des Am men
dorfer Kanuklubs, Erich Herfurth
und Gerhard Oehmler ſicher vor dem
zweiten Boot des KanuVerein Muldefreunde
Bitterfeld in der guten Zeit von 28:55 Min.
Die Muldefreunde führten zunächſt vom Start,
jedoch an der zweiten Wende erkämpfte ſich
Ammendorf die Führung und gab ſie bis zum
Ziel nicht wieder ab. Das fünfte Rennen,
Einerfaltboot für Altersklaſſeüber 32 Jahre, gewann Karl Scheibe in
ſicherer Manier in der Zeit von 32:47,7. Min.

Der Viererkanadier war eine tot
ſichere Sache des Halliſchen Kanuklubs
von 1920 mit der Mannſchaft Herbert
Eſchke, Hans Landmann, Heinz Drehkopf und
Friedrich Zachmann vor dem Boot des Kanu
verein DonathLeipzig, in der blendenden Zeit
von 52,2 Sek. Die Mannſchaft des HKC 1920
Halle berechtigt bei ernſthaftem Training zu
den beſten Hoffnungen auf den diesjährigen
Regatten.

Jm Zweierfaltboot für Juni-o ren ſiegte wieder Turn und Sportverein

Leung mit der Mannſchaft Wehlert-Weber
vor Ammendorfer Kanuklub.

Rennen acht, Faltboot für An-
fänger, erſchien vom Start weg als ſichere
Sache des techniſch guten Werner Nikolai vom
VKH Halle. Dieſer hatte jedoch das Pech,
kurz vor der zweiten Wende zu kentern und

Braunsdorf und

mußte ſo den Sieg an Trappin vom Turn
und Sportverein Le una abgeben.

Den Sieg im Zweierfaltboot für
Anfänger (Wanderboote) gewann die
Mannſchaft der Turnerſchaft Bad Dürren-
berg (Fritzſch-Reißhauer) vor dem Halliſchen
KanuClub von 1920 in der ſehr guten Zeit
von 32:25,1 Minuten.

Das Schlußrennen, der große Mann
ſchafts-Kanadier, wurde nur als
Schaunummer geſtartet, da die Leipziger und
die Leunger ihre „großen Kähne“ nicht zur
Stelle hatten. Der HKC 1920 führte hier
ein Muſterbeiſpiel für eine gute Mannſchafts
leiſtung vor.

Caneno föhren
Reicleburgs Absfieg aus der ersten Kreisklasse besiegelt

Jm Kampf um den Aufſtieg zur 1. Kreis
klaſſe haben ſich Braunsdorf und Canena die
Spitzenſtellung geſichert. Beſonders erregt
Braunsdorf durch einen Bombenſieg die Auf
merkſamkeit.

Die Spiele um den Aufſtieg zur Be
zirksklaſſe brachten mit der Niederlage
von Concordia Delitzſch in Naundorf
eine Ueberraſchung; nach einer 2:1- Führung
mußte ſich Delitzſch am Schluß noch 2:3 ge
ſchlagen bekennen. Das zweite Spiel V R
Dingelſtädt Wacker Mückenberg
brachte vor 1000 Zuſchauern ein Unentſchieden
von 3:3; beim Seitenwechſel führte Mücken
berg 2:0, dann kam aber Dingelſtädt tüchtig
auf und erreichte nicht unverdient die Punkt
teilung. Die Tabelle zeigt nunmehr folgen
den Stand:

Spiele gew. unent. verl. Tore Pkte

Wacker Mückenberg 2 1 1 6:4 3:1
VfB Schkeuditz 2 1 1 5:1 2:2Spfr Naundorf 2 1 1 3:7 2:2VfR Dingelſtädt 3 1 1 1 4:7 3:3Conc. Delitzſch 3 1 S 2 6:6 2:4

Um den Aufſtieg zur 1. Kreisklaſſe:
Braunsdorf Sandersleben 7:1!

Die Platzbeſitzer traten in völliger Neu
ſeit langem erſtmalig
in der Verteidigung.

aufſtellung an und
wieder mit Runkel

Der Starter

Dieſe Mannſchaft bewährte ſich vor allem im
Sturm ausgezeichnet. Bis zum Seitenwechſel
ging Braunsdorf 3:1 in Führung und erhöhte
dann nach Belieben auf 7:1. Sandersleben
wartete mit ſchwachen Leiſtungen auf.

Canena Schiepzig Salzmünde 1:1!

Dieſe Punktteilung kommt doch etwas
reichlich überraſchend, denn Canena Hätte
man auf eigenem Platz etwas mehr zugetraut:

obwohl gerade die Vereinigten in ihrem Spiel
gen Leunga recht angenehm überraſcht hatten.

n der erſten Spielhälfte war Eanena offen-
ſichtlich beſſer, aber dann kamen die Vereinig
ten gut auf und ſchafften ſchließlich zwei
Minuten vor Schluß den verdienten Ausgleich.

Nehlitz Eisdorf 2:1
Hier ſtellte h Beweis, daß das

Unentſchieden gegen Wacker rig kein Zufall
war. Nehlittz ging ſofort zum Angriff über
und kam auch bald zu einem Tor, das vom
Schiedsrichter aber nicht anerkannt wurde.
Eisdorf ging dann in Führung, aber bereits
zehn Minuten ſpäter erzielte Nehlitz den Aus
gleich. Nach dem Seitenwechſel war Nehlitz
wieder im Angriff, aber Schußpech verhinderte
zunächſt Erfolge, bis dann endlich der verdiente
Siegestreffer fiel.

Leuna Wacker Zörbig 3:2
Dieſes Spiel hätte Leung bald zwei weitere

Minuspunkte eingebracht, wenn nicht ein
Spieler von Zörbig das Feld hätte verlaſſen
müſſen. Wohl war Leuna in den erſten
45 Minuten überlegen, aber nach der 2:0
n beim Seitenwechſel kam dann Zör-
ig tüchtig auf und hatte auch mit nur

zehn Mann immer mehr vom Spiel. Tak-
e richtiges Spiel allein verhalf Leung zu
dieſem knappen Sieg. Die Tabelle zeigt
heute folgenden Stand:

Spiele gew. unent. verl. Tore Pkte.

Braunsdorf 2 2 12:1 4:0Canena 3 2 1 9:2 5:1Leunga 3 2 1 6:4 4:2Wacker Zörbig 3 1 1 1 7:7 3:3Nehlitz 3 1 1 1 4:5 3:3SchiepzigSalzm. 4 1 1 2 2:210 3:5
Sandersleben 3 1 2 8:11 2:4Eisdorf 3 3 2:10 026Die beiden aus der 1. Kreisklaſſe abſteigen
den Vereine ſind nunmehr endgültig feſt
geren Es ſind dies Lettin und VfR
Keideburg.

Mücheln FavoritBlauweiß 2:2
Jm letzten Spiel ſtellte Mücheln unter

Beweis, daß die Elf doch beſſer zu kämpfen
verſteht als dies die Raſenſportler aus Reide
burg in entſcheidenden Spielen vermögen.
Mücheln hat ſich durch eigene Kraft das
Verbleiben in der 1. Kreisklaſſe geſichert.

Gesellschaftsspiele
Ein techniſch gutes Spiel

Waaſckerr Nächwuüchsmannſchaft u. Sportfreunde
Reſerve; Wacker gewann nicht unverdient 4:3.
Ammendorf Reſerve ſchaffte gegen Weiſe 2
nur ein 3:3. Nietleben--Lettin brachte mit einem
3:0-Sieg von Nietleben eine Ueberraſchung. Niet
leben 2— Lettin 2 1:2.)

GiebichenſteinSportbrüder-- Halle 1910 5:1.

Die Vereinigten ſcheinen wieder im Kommen zu
ſein; in dieſem Spiel wenigſtens warteten ſie mit einer
geſchloſſenen Mannſchaftsleiſtung auf. Beim Seiten-
wechſel führte Giebichenſtein 2:0. 1910 war gut,
aber der Sturm vor dem Tore nicht energiſch genug.(Giebichenſtein-Sportbrüder 2 Halle 1910 2 3:1.)

Freya Paſſendorf war gegen Holleben-De litz wieder erfolgreich; die Vereinigten unterlagen
2:4 (1:2). Freya 2 Holleben-Delitz 2 5:3.) Un-
erwartet hoch unterlag Dölau auf eigenem Platz
gegen Stedten 1:5 (0:0). Dölau 2--Stedten 2 4:1).

Canena 3 Ammendorf 1910 3 1:2.
Mit recht guten Leiſtungen wartete Löbnitzgegen Olympia auf, die knappe 1:2- Niederlage iſt

für Löbnitz ein Achtungserfolg. (Olympia 2--Löbnitz 2
4:3.) Quetz und Brachwitz lämpften eifrig um
den Sieg, den ſich dann Quetz infolge genauerer Arbeit

ſah man zwiſchen

MN8-vilderdienſt

Der Sieger der Jugendhklasse

e

s Sturmes 4:3 ſicherte. (Quetz 2--Brachwitz e 2:3)
oruſſia Reſerve mußte ſich Cröllwitz 26

(1:3) beugen. Boruſſia 3--Eröllwitz 2 4:0.) Wans,
leben gab Schotterey reichlich hoch 6:2 daNachſehen. Wansleben 2—Schotterey 2 9:0.) Ueber
raſchend hoch fertigte Brachſtedt ſei
Müllerdorf-Zappendorf 7:1 ab.

Schwarz-Weiß gefällt in Leipzig

Die 1. Frauen ſtanden auf dem LSCPlah
in Schleußig einer ſehr verſtärkten Frauen
Hockeyelf gegenüber und ſiegte mit 2:1. Es wat
ein ſehr ſchönes und flottes Treffen, wobe
allerdings bei den Gaſtgeberinnen die Technil
beſſer war. Die Verteidigung der Hieſigen mit
Frl. Müller und Fr. Böhme war abet
den Angriffen gewachſen. Jm Sturm hatte
Frl. Bröſchel die ſich bietenden Gelegen
heiten geſchickt ausgewertet. Dieſer Erfolg der
SchwarzWeißFrauen iſt ein weiteres Zeichen
dafür, daß ſie von Spiel zu Spiel beſtändiget
werden.

Die Senio ren von Schwarz-Weiß ließen
ſich durch die „großen Namen“ der LSEer nicht
einſchüchtern. Hoffmann brachte die Hieſiget
in Führung. Leipzig nahm bald darauf
Würker auf Halbrechts und eine 2
Führung war das Ergebnis. Weigt ſtellte
ſchließlich den. Ausgleich her. Auch dieſes Un
entſchieden iſt ein großer Erfolg für den hie
ſigen Hockeyſport.

Halle 96 verlor gegen Deſſau
Die Hallenſer unterlagen mit 3:0. Kutf

vor Schluß kam der DHC durch zwei Tore und
Verwandlung einer Strafecke zu den Treffern

Die Frauen begnügten ſich trotz der drücken
den Ueberlegenheit nur mit einem 0:0. Wenn
man bedenkt, daß hier zahlreicher Erſatz ein
geſtellt werden mußte, ſo muß auch hier von
einem recht günſtigen Abſchneiden der Blau
Roten geſprochen werden.

letztes Handball-Verbandsspiel

GTV Wacker 9:13 (3:5).
Jm Gegenſatz zu dem Kampfſpiel des Vor

mittags mutete dieſes Punkttreffen ſchon fa
als „Sommerſpiel“ an. Bei den Turnern hat
der Sturm in letzter Zeit unverkennbar an
Durchſchlagskraft und Gefährlichkeit gewonnen
was auch in den neun von ihnen erzielten
Toren zum Ausdruck kommt.

Eine ſchwache Leiſtung des Giebichenſteinet
Torhüters ließ aber den Sieg der Blauweißen
die übrigens über Durchſchnittsleiſtungen ni
hinauskamen, nie in Frage ſtehen.

Freundſchaftsſpiele.

Jn den Freundſchaftsſpielen der Kreis
klaſſenvereine trafen durchweg gleichwertig
Mannſchaften aufeinander, was au urch
entſprechende Ergebniſſe zum Ausdruck kam.
KTV und Sportvereinigung Stedten trennte
ſich nach ausgeglichenem Kampfe 7:7 (3:9). S
den Hallenſern zeichnete ſich beſonders der Tor

hüter Eckert aus.Ebenfalls unentſchieden endete das Treffen
HSC 32 Canena 8:8 (6:5). Nur mit kna
ſtem Unterſchied behielt der HTSV übe
SV 98 mit 9:8 (4:4) die Oberhand.

Schlußtabelle der Bezirksklaſſe (Staffel A).

Weiſe 16 14Boruſſia 16 18 2 1 116:54 210Wacker 16 10 2 4 126:76 1715PolizeiTV 168 71 7 190 s:nfReichsbahnTSV 16 7 1 8 81:104 102
TV Diemitz 16 6 11 82:124 92G V iHRC 16 3 11 76:147 7TV Unterröblingen 16 2 3 11 75:118

Schwimm-Weltrekorde

Zwei neue Schwimm vrekorde ſtellte in Paris der franz
Bruſtſchwimmer Cartonnet auſ, der hat.jetzt wieder ganz dem Bruſtſtil zugewandt ene

Ueber 200 Yards verbeſſerte er ſeine ein
Weltbeſtleiſtung von 2:25,4 auf 2:25, d et
um nur zwei Zehntelſekunden, währedde
über 200 Meter den bisherigen Weltretord
Hamburgers Sietas von 2:42
2:39,6 drückte



Stadttheater Halle
Heute, Montag, 20 bis gegen 22.45

Agnes Bernaner
Ein deutſches Trauerſpiel v. Fr. Hebbel

Dienstag, 20 bis gegen 22.45 iHle Frbſche von Büſchebüll
Sommernachtsſtück v. B. Wellenkamp
Zahlung der 12. Rate für Dienstag u.
Freitag-Stammkarten ſowie der 9. Rate
für Mittwoch Stammkarten erbeten

M M Lobdann kann man vertrauen Ihr Tee ist so vorzoglich, daß er
in meiner Familie ein tagliches Getrank geworden ist schreibt
Dr. Kelschmer. Leipzig S 3 am 26. 1. 35 u. damit ist so recht der wahre
Vorzug von Dr. Ernst Richters Frahstackskrautertee bezeichnet
Denn sein Wohlgeschmack u seine Bekommlichkeit machen ihn zu
dem idealen Getrank. das schon Tausende schlank, frisch u. lebens-
froh gemacht hat. Paket 1.80, extra stark 2.25, Drix- Tabletten
1.80. Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien ausdrücklich

Dr. Ernst Richters Frühstückskräutertee

Die schönsten Geschenke

Gott rief zu ſich aus leuchtender Jugend heraus am 3. Mai
durch einen Unglücksfall unſeren geliebten Sohn und Bruder

Eberhard Gtrauch
stud. med. in Cübingen

Dr. med. Friedrich Wilhelm Strauch
Gertraud Strauch geb. von Tiedemann

n
S

S

Mechthild Strauch Zur de eValeska Strauch
Günther Strauch

HalleS.,, Friedrichſtraße 18a
Trauerfeier am Dienstag, d. 7. Mati, nachm. 2 Uhr in der evangeliſchen Diako
niſſenhauskirche zu Halle Beiſetzung in aller Stille auf dem Stadtgottesacker

hübscher
Lampen-

tisch
Polster

sessel
19,- 25, 25.-

ständerlampen bis 108. RM
19,- 28,- 38,- 45, bis 116, RM.

Gebr. Junghbliut, Albrechtstr.

Dr. Hollmann
Hals-, Hasen- und Ohremelden

Adolf Hitler-Ring 5

Atn Steintor 10

Täglich 20.15 Uhr

Kicht nur Halle

Ruf 283 85

auch die weitere Umgebung

wer ſchleicht da erfreut sich über den
Kachruf! ich in die Kl kriumphalen ErrolgAm 8. Mai 1935 verſchied plötzlich und un heimlich in die Küche 77 u 2 n

erwartet unſer Gefolgſchaftsmitglied, s t. Herr Müller, d z e zz peiſekammer eine Flaſche KöſtritzerKorsprüfer Schwarzbier holen will. Seine Fraua u ſoll s nicht ſehen, denn er behauptet weerr I u 4 re e m rer rn n ErT hege gicht gur Ha nd Hench nur ein Frauenbier ſei. (Dabei trinkt iesen Erfolgpfieg' die FüöGe mit Verstand. er am Abend eine Flaſche Köſtri z9 tzer zHornburg Wunc- u. Slasentaufen Schwarzvier nur allzugern.) Ja ſo ſind Je nur einmal
e Fußachweis die Männer unter ſich wollen ſie dasWir werden dem Verſtorbenen, der uns in verböte der seit 50 Jahren Bewhrto Köſtri ier i auch 16 Uhr Kleine Preiseehe en, Serl s 1 ſtritzer Schwarzbier immer als Frauen Mitturoch rn treuer Pflichterfüllung ſeine Dienſte gewidmet T achs ehwo L a und e ſtibitzen ſie 1 Kind frei, außer Galerie

ras e rv V merve hat, ein ehrendes Andenken bewahren. Oers in das 003 s go ede Flaſche, die ſie nur irgend ergat Vorverkauf ununterbrochen
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London, 6. Mai. Seit Jahrhunderten iſt
in London nicht ſo viel geputzt, gereinigt und
repariert worden wie jetzt, wo zur Vorbe-
reitung der Feiern des 25jährigen Regie
rungsjubiläums Georg V. gewaltige Summen
für die Reſtaurierung öffentlicher Gebäude,
wie des Parlaments, der Weſtminſter Abbey
und anderer öffentlicher Gebäude ausgegeben
werden. Aber auch Privatleute wirken an
den Bemühungen der Regierung mit, London
anläßlich des königlichen Jubiläums zu einer
beſonders ſchönen und ſauberen
Stadt zu machen. Jn den Straßen, durch
die die königlichen „Prozeſſionen“ auf der
Fahrt zur St.Pauls- Kathedrale ziehen wer
den, haben hunderte von Häuſern einen neuen
Anſt rich erhalten. Sieben Jahre ſind
ſind jetzt Arbeiter daran tätig, das Parla
mentsgebäude zu reinigen und wieder inſtand
uſetzen. Anderthalb MillionenPrand Sterling ſind dafür bewilligt

worden, ganz fertig aber wird das Werk der
Reſtaurierung erſt in drei Jahren ſein. Für
die Verſchönerung der St.-Pauls-Kathedrale,in der die Feierlchteiten des Jubiläums am

6. Mai durch einen Dankgottesdienſt eröffnet
werden, ſind bisher 300000 Pfund
Sterling augegeben worden. Die Repa
raturen und die Ausſchmückung der Weſt
minſter Abbey koſteten etwa 200000
Pfund Sterling. Zum erſtenmal ſeit
zwei Jahren wurde auch anläßlich des Jubi
läums das Gerüſt von der Kapelle Heinrich
VII. entfernt, das den Bau zwei Jahre lang
verhüllte.

Eine Sfackf macht sich fein
Die Zahl der Privatleute, die anläßlich des

königlichen Jubiläums ihre Häuſer verſchönen,
iſt kaum abzuſchätzen. Selbſt der Smith-
fieldtFleiſchmarkt will bei dieſer Gelegenheit
ein neues Kleid anlegen und gibt 20 000
Pfund Sterling aus für einen neuen
Anſtrich in Grün und Weiß.

Jm Gegenſatz zu dieſem koſtſpieligen Be
ſtreben der Stadt London und der Londoner
Bürger, das königliche Jubiläum zu einem
beſonders großen Feſt zu machen, ſtehen gewiſſe
Sparſamkeitsbeſtrebungen der Regierung, die
von einem Teil der Preſſe ſehr ſcharf kritiſiert
wurden. Für die Fahrt des Königspaares
nach der St. -Pauls Kathedrale waren
urſprünglich nur zwei Staatsequipagen, eskor-
tiert von einer Abteilung Kavallerie, vor
geſehen. Dann aber ſetzte eine Preſſekampagne
ein, in der ein ſolch magerer Umzug als
unvereinbar mit der Größe und Würde
des britiſchen Weltreiches dargeſtellt
wurde. Zuſchauer die aus allen Teilen der
Welt herbeiſtrömen würden, könnten nicht auf
ihre Koſten kommen, wenn man derart ſpare.
Die Zahl der Staatsequipagen wurde darauf
hin auf ſechs erhöht.

Der König spricht zu seinem Volk
Die „Britiſh Broadcaſting Corporation“,

die große engliſche Rundfunkgeſellſchaft, wird
bei den Feiern eine große Rolle ſpielen.
Ueberall längs der Straßen, durch die die
königliche „Prozeſſion“ ziehen wird, werden
Lautſprecher aufgeſtellt, welche die
Feiern übertragen. Der König ſelbſt wird
von einem Zimmer des r t Palace
aus eine Anſprache an das Volk halten,
die ebenfalls im Rundfunk übertragen wird.
Später wird eine Feſtrede Rudyard Kip

wo S 2

lings, des bedeutenden engliſchen Schrift
ſtellers, im Rundfunk übertragen, die dieſer
bei einem Feſteſſen der Königlichen Geſell
ſchaft des Heiligen Georg hält.

Die „Münze“ iſt gegenwärtig ſtark be
ſchäftigt, denn außer dieſen Gedenkmünzen, die
jeder kaufen kann, prägt ſie zur Zeit 80000
Spezialmedaillen, die nur vom König
verliehen werden können. Das etwa drei
Zentimeter breite Ordensband iſt in der Mitte
rot und auf jeder Seite von einem weißen
und zwei blauen Streifen durchwirkt. Frauen
tragen den Orden auf der linken Schulter mit
dem Ordensband als Schleife.

Ein nicht gerade alltägliches Geſchenk, näm
lich ein modern ausgeſtaktetes Wohn haus,
wird der König von einer Vereinigung ſeiner
Hoflieferanten erhalten. Das Haus iſt mit
allen erdenklichen Bequemlichkeiten der Neu
zeit ausgeſtattet.

Volksfest in London
London gleicht mit ſeinem wogenden

Meer von Eirlanden und Flaggen, mit
ſeinen Tauſenden von Scheinwerfern, mit
den bunten Tribünen und den bekränzten und
beflaggten Fahrzeugen beinahe einer hre
ländiſchen Stadt während eines Volks
Woenſ Hunderttauſende, ja Millionen von

enſchen in übermütiger Stimmung ſind auf
den Straßen und Plätzen zuſammengedrängt,
e vaterländiſche Lieder, tanzen auf dem
Pflaſter und ſtaunen die Farbenpracht der
Dekorationen an. Die Polizei war angeſichts
dieſer ungeheuren Menſchenwoge voll
kommen machtlos und das unbeſchreib

Großreinemachen zum Londoner Königsfeſt
Sparscomhkeit ist nicht am Platze 80000 Orclen werden verliehen

liche Wirrwarr wurde durch Tauſende von
dichtbeſetzten Fahrzeugen aller Art erhöht, die
ſich ihren Weg durch die Menge zu bahnen
verſuchten. Manche Hauptſtraßen mußten voll
kommen für den Verkehr geſperrt werden.

Am Mittwoch findet ein glanzvoller diplo
matiſcher Empfang ſtatt, auf dem der König
Georg den Vertretern aller Länder ſeinen
Dank für die Jubiläumsglückwünſche aus
ſprechen wird.

Venizelos zum Tode verurteilt
Athen, 6. Mai. Das Kriegsgericht hat eine

Reihe von führenden Politikern, die an dem
letzten Aufſtand beteiligt waren, in Abweſen
heit zum Tode verurteilt, und zwar:
Venizelos, General Plaſtiras, Tſan a
kakis und Konduros. Der Präſident
des Senats Konatas erhielt fünf Jahre Ge
fängnis, Kyriakos Venizelos, der Sohn des
Anſtifters der Rebellion, zehn Jahre Gefängnis.

Falſchwerkſtatk in Warſchau ausgehoben
Warſchau, 6. Mai. Die polniſche Polizei

entdeckte in Warſchau eine Fälſcherbande, die
rumäniſche Schatzſcheine im Werte von 125
Millionen Lei hergeſtellt hatte (zwanzig Lei
ſind eine Mark). Die Fälſcherwerkſtätte konnte
ausgehoben und die fertiggeſtellten Fäl-
ſchungen beſchlagnahmt werden. Sieben pol
niſche Mitglieder der Fälſcherbande, deren
Leiter ſich in Rumänien befinden, konnten
verhaftet werden. Auf die Spur der
Fälſcher war die Polizei durch den Selbſtmord
eines der Mitglieder der Bande gekommen.

Aufnahme: Scherls Bilderdienſt
Die Berliner Kunstwochen 1935 wurden im Festsaal des Berliner Rathauses feierlich er-
öffnet. Der Festakt war gleichzeitig eine Ehrung, für den Komponisten E. N. von Rez-
ni c ekà der die Feier seines 75. Geburtstages beging. Ministerialrat Sſch.olz übergab

dem Komponisten im Auftrag des Führers die Goethemedaille.

GardeTag in Berlin
Berlin, 5. Mai. Die Reichshauptam Sonntag im Zeichen der a ſtadt ſah

diſten, die aus dem ganzen Reich at
Jubiläumstreffen in erlin verſanennwaren. Den Höhepunkt der Veran
bildete ein Feldgottesdienſt auf dem g
platz mit anſchließendem Vorbeimarſch vo
in Vertretung des Reichswehrminiſt
ſchienenen Stadtkommandanten in
Generalmajor Schaumburg, und anreichen Generälen. des Gardekorps der d
Armee. Vor dem BismartkDenkmal v
ſammelte ſich die alte Generalität des Gang
korps. Man ſah u. a. den ehemaligen tie
miniſter Generaloberſt von F alkenhayt
die Generale von Lochow, von Altreg'
von Fabeck, von Hülſen, von Eber
hardt, ferner den Prinzen Eitel Frit,
d rich und zahlreiche andere hohe ehemalig

Gardeoffiziere. 9Nach dem Albſchreiten der
erklang der Choral „Die

Dohrmann und der katholiſche Standott
pfarrer Operm ann, Spandau, ſprachen von
dem ſittlichen Vermächtnis der alten Garde
für unſere heutige Zeit. Der Choral Große
Gott wir loben dich“ leitete über zur Feſt
anſprache des Führers des Kyffhäuſerbunde
und letzten Kommandeurs des 4. GardeReguments zu Fuß, Oberſt a. D. Reinhard t
wies auf den Anlaß des GardeTreffens, die
vor 75 Jahren auf Veranlaſſung des damalige
Prinzregenten und ſpäteren Kaiſer Wilhelm
r Heeresvermehrung hin und hieß dann
die Vertreter der Wehrmacht, von Reichs und
Staatsbehörden, der NSDAP und ihrer Glie
derungen willkommen. Der Führer habe uns
heute die Waffen wiedergegeben, nicht un
Krieg zu führen, ſondern üm die friedliche
Arbeit unſeres Volkes zu ſchirmen.

Mit den Nationalhymnen ſchloß der
gottesdienſt. Dann folgte der einſtündige Vor
beimarſch der 20 000 alten Gardiſten, vor
General Schaumburg und der Generale des
alten Gardekorps, an dem auch Abteilungen
der SA, SS, des
kämpferbundes teilnahmen.

600000 beſuchten

„Das Wunder des Leben
Berlin, 6. Mai. Die Ausſtellung Das

Wunder des Lebens“ ſchloß am Sonn
tag ihre Pforten. 600 000 Beſuchedeſſterten die Tore.

Das Jntereſſe für dieſe Ausſtellung wal
nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in
Auslande außerordentlich groß. Der Aus
landsbeſuch kann auf 10 bis 15 v. H. de
Geſamtbeſuüches geſchätzt werden. Der Wider
hall der Ausſtellung im Auslande geht aus
unzähligen Zeitungen aller Länder hervor
Die Ausſtellung wird in Amerika als ein
Muſterbeiſpiel für die
ünd man ſagt, die Deutſchen ſeien die hervor
ragendſten Organiſatoren von Ausſtellungen
in der Welt.

Deutſcher Kekordftug Berlin Paris

Paris, 6. Mai. Auf der Flugſtrecke Berlin
Köln--Paris hat der deutſche Verkehrsflieget
Gutſchmidt die beſte Flugzeit er
gelt. Er benötigte mit der dreimotorigen
Ju 52 der Deutſchen Lufthanſa nur 3 Std.
52 Min. Das Flügzeug fliegt mit einer
durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 25
Stundenkilometern und kann mit voller Be
laſtung eine Höhe von 9000 Metern erreichen
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(5. Fortſetzung.)

Die Straße dehnt ſich, macht mächtige
Schleifen. Die Sonne brennt. Karolas Schritte
werden müder und kürzer.

„Gnädige Frau
Sie ſieht ihn fragend an, macht ſich etwas

ſtrammer.
„Wollen wir einen Wagen anhalten?“
„Wenn Sie meinen —2* Sie iſt ihm dank

bar, daß der Vorſchlag aus ihm gekommen iſt.

Es ſind viele Autos unterwegs, auf den
Plan gerufen durch die Ankunft des großen
Schiffes. Sie brauchen u lange zu warten.
Der Lenker mit dem knallroten Fes, der ſie
aufnimmt, macht mitten im Fahren immer
wieder neue Vorſchläge, wohin ſie ſich noch fah
ren laſſen ſollten. Er iſt ſchwer zu überzeugen,
daß ſie nach Korfu müſſen. Endlich aber bringt
er ſie doch auf die Spianata. Sie ſind ſtaubig
geworden und ſchweigſam.

Die Spiangata iſt der einzige Platz in dem
ſtraßenengen Korfu, der etwas Grün und
ſchöne, ſeltene Bäume zeigt. An ſeiner Weſt
ſeite liegt ein Kaffeehaus am andern. Das
bedeutendſte von ihnen hat draußen unter ſei
nen beſcheidenen Kolonaden ein halbes
Tiſche ſtehen. An einem dieſer Tiſche ſitzt Herr
Stephan Seywald aus Rüdesheim und wartet.

Karolag hat von ihm geſagt, daß er leicht
ungeduldig werde. Das trifft nur bedingt zu.
Jm allgemeinen iſt er ein Mann von gelaſſe
nem Gemüt, der ſich nicht gern in Unruhe be
gibt. Er iſt h erſt fünfzig geworden, ſei
es Zeſchens Direktor einer Großwinzervereini

B. D
gung aus dem Rheingau und Beſitzer angeſehe
ner Kellereien, die viel mit dem Auslande

Sein r iſt ſo, daß man es
aum wahrnimmt. enn allenfalls etwas an

ihm auffällt, ſo iſt es der kräftige, unterſetzte
uchs ſeines Körpers, der etwas ſchwer und

nicht ſehr beweglich iſt. Der gabe Kopf, der
auf einem kurzen, maſſigen Halſe auſgeſeg iſt,
unterſcheidet ſich in nichts von illionen
Köpfen an den Stammtiſchen von hundert-
tauſend Wirtſchaften das Geſicht, von geſunder
t de und nicht ohne eine gewiſſe Freundlich
eit, zeigt keine Beſonderheit. Kleine, ſehr

roſige Ohren ſtehen rechts und links in gebüh
rendem Abſtand; die glattraſterten Wangen
weiſen viel unbenutzten Platz auf. Nur über
dem Mund 51 ein kurzer, buſchiger Bart, der
etwas mehr Pflege vertrüge. Die Augen ſagennur wenig; ſie ſind grau, haben einen fachen

Hintergrund und bedürfen zum Leſen der
Brille: Kaufmannsaugen, in die man Ver
trauen haben kann, mit einem klugen Blick
für alles Zweckmäßige.
So iſt Stephan Seywald. Als das Auto

hält und er daraus ſeine Frau herausſteigen
t tut er etwas Merkwürdiges: Er ſteht
auf, nimmt das volle Glas, das vor ihm auf
dem Tiſche ſteht, und geht damit bis an den
Wagen heran. Jndem er es hinhält, ſagt er
mit unbeirrbarer Sachlichkeit: „Gut, daß du
kommſt Karola! Den mußt du koſten! Jch
denke, er wird nach deinem Geſchmack ſein.“

Sie wird ein wenig rot, zieht die Schultern
in die Höhe. Es iſt, als wolle ſie abwehren.
Dann aber nippt ſie ſchnell am Glaſe und nickt
ihm zu: „Oh er iſt gut! Jch danke dir,
Stephan!“

Das Ganze dauert nur wenige Sekunden.
Arno Odewitt ſteht einen Schritt abſeits; weiß
nicht, wie er ſich verhalten ſoll. Aber im näch
ſten Augenblick gibt ſich alles von ſelbſt. Karola
ſtellt vor; Seywald ſtreckt bereitwillig ſeine
feſte, maſſige Hand aus.

Das Glas in der Linken, kehrt er befriedigt
an den Tiſch zurück. „So, ſo auch von der
„Monte“? Freut mich! Jch heiße Seywald
Stephan Seywald. Sie haben alſo meine Frau
da oben getroffen Schön geweſen?“ Die
letzte Frage iſt wieder ausſchließlich an Ka
rola gerichtet.

Sie bejaht; ſetzt ſich auf einen Stuhl, den
er ihr bezeichnet.

Für Odewitt ſchiebt er einen zweiten
heran. „Bitte!“

Odewitt ſagt etwas von Sofrei-ſein und
Nichtſtören wollen.

Seywald lacht. „Ach, nee Gott bewahre!Setzen Sie ſich nur! Meine Frau iſt ſo n biß
chen ausgefallen. Aber ſchließlich Sie wer
den ja ſelber wiſſen, wie die Weiber ſind!“ Ertätſchert ihr den Oberarm, pfeift durch die

e dem Kellner. Mit einer ſummariſchen
andbewegung beſtellt er noch eine Flaſche

Wein und drei Gläſer. „Sie trinken mit, Herr
Odewitt: als Reiſekamerad!“ Seine Hand
fährt nach dem Zigarettenetui. Was zu
rauchen gefällig?“ Und dann wieder zu Ka
rola: „Nun ſchieß aber los! Wie war's?“

Sie tut es. Er hört zu, ſagt „So, ſo?“ und
„Aha!“ Als ſie von der Ausſicht ſpricht, nickt
er überezugt und zufrieden. „Ja, es iſt ſchön
hier, ſehr ſchön! Nur etwas zu warm; wenig
ſtens für mich. Sie müſſen wiſſen, Herr Ode
witt, daß ich niemals zu große Hitze vertragen
abe. Eher große Kälte. Na und dann?
hr O alſo erſt zu Fuß gegangen

„Ja. Das Auto haben wir erſt ſpäter an
gehalten.

„Was hat es gekoſtet?“ Er legte die Frage
hin wie eine Platzpatrone.

Odewitt hebt die Hand.
Seywald aber läßt es nicht gelten. Haben

Sie ausgelegt?“
„Ja. Aber „Wieviel?“
Da Karolg ihm leiſe zunickt, nennt er den

beſcheidenen Betrag.

m

Seywald begleicht ihn auf der Stelle. Nu
keine Umſtände, mein lieber Herr Odewitt!
Glatte Rechnung gute Freunde! And wit
wollen doch gute Freunde werden, nicht wahr?

„Hoffentlich!“
Na alſo! Proſt, Herr Odewitt! Proſth

Sönnchen! Wohl bekomm's!“
Stephan Seywald hat in der kurzen Zeit

ſeiner Verlobung gelegentlich Karola ſeine
„Sonne“ genannt. Später wurde ein
chen“ daraus. Und nun gebraucht er das Wo
ſeit Jahren aus Treue und Gewohnheit, wie
eine Spielmarke, und ſchmückt damit ſeine ein
fache, für ihn ganz wunderbar unproblemati e
Ehe aus, ſo oft er ſie über der Durchſchnitt-
temperatur ſeines Alltags als beſonders woh
tätig empfindet. Er liebt Karola mit dem
ganzen ſchmalen Einſatz ſeines Herzens h
es iſt nicht ſeine Schuld, daß dieſes Herz ni

weiter iſt jeltDraußen auf dem rieſigen freien Platz We
die Jugend von Korfu Handball und ba
wegungsſpiele. Jm Schatten der Häuſer a t
geht das unbeſchäftigte Volk auf und nen
dazwiſchen die Reiſenden von der h
Campora“. Wenzel Kecmar aus Mähri
Oſtrau führt ſeine „Olga“ aus, taucht bald et
bald unter. Der Lärm, den er um ſi re
verbreitet, kündigt ihn ſchon eine ganze An
Weges an. Dabei ſchwenkt er ſeinen lang
zenden Strohhut nach allen Seiten, grüßt n9
Seywaldſche Ehepaar mit großer Ehrerbn
ruft Arno Odewitt ein vertrauliches Wort d.
bleibt bei den Straßenhändlern ſtehen, yue
deren Waren er intereſſiert herumwührt.
etwas zu kaufen, und blüht, wie eine n
roſe, in dem Hochgefühl ſeiner Gewande

Junge Menſchen, angefüllt mit ihrem e ha
Abenteuer, gehen ernſt und tatbereit.
ben blinkende Augen und beneidens

Jlluſſtonen. ArmAuch das alte Ehepaar wie immeriſichet
in Arm gehängt trippelt mit g und
Augen längs der ſchmalen Schattenka nut
nickt ſich zu: Griechenland! Wenn's he
ein knapper Tag 2 dieſer weit vorgeſ ich
nen Jnſel iſt, ſo bleibt es doch ein verwitigſt
ter Traum, die Hochzeitsreiſe in inErfüllung. (Fortſetzung folg

NSKK, des NS--Front
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9eit fünfhundert Jahren knallen die Büchſen
„Glauchaiſchen Schützen- Geſellſchaft in der HeideJubeltage der

ächtigem Frühlingswetter konnteuint Schützen- Geſell
die t zu Halle am Sonnabend und Sonn
e ehnjährige Beſtehen ihrer Schießan
ag keßhaus Heide“ feſtlich begehen
lage e Weihe der neuen Vereinsfahne vor
un Die große Zahl der zum Kommers
mine nadent in ven „AlbrechtsFeſtſalen
hienenen unterſtrich bereits die Bedeutung,

e an in ganz Halle der „Glauchaiſchen
Shüten Geſellſchaft. beimißt. Pg. Czar-

wski als Vertreter der NSDAP, Haupt
no Dirfeld er als Vertreter der Reichs
r Stadtrat Liebig als Vertreter des
Hberbürgermeiſters ſowie Vertreter der Poli

und er halliſchen Vereine waren anweſend.

Schießhaus Heide vor 10 Jahren

Görlach-Orcheſters gaben dem Feſt
kommers einen künſtleriſchen Rahmen. Dann
ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammenſein an.

Schon am anderen Morgen herrſchte bereits
um 9 Uhr draußen im „Schießhaus Heide“
Hochbetrieb. Schießſportliche Wett-
kämpfe ließen die Mannſchaften der ein
zelnen Vereine antreten. Jn dem „Klein-
kaliber-Mannſchaftswettkampf“ konnte der
„Halliſche Schützenbund“ mit 1477
Ringen vor der „Glauchaiſchen Schützengeſell
ſchaft“ (1461) das Feld behaupten, während
der Polizei-Sportverein mit 1439 und die
„Schützengilde Lettin“ mit 1270 Ringen folgten.

Bei prächtigem Frühlingswetter ſammel-
ten ſich am Nachmittag die Mitglieder der

Aufn. Schulze

Zum gestrigen Jubiläum der Glauchaer Schützen

7 die Glauchaiſche e in ihrer
hihchte ſeit über ünfhundert
Mſren aufs engſte mit der Geſchichte der
Gaaleſtadt verknüpft. Schon im 14. Jahr-
dert dürfte ſie Zeuge der Auseinander

khüngen zwiſchen den Pfännern und Zünften
n ſein, während ihre eigentliche Grün-
üng in die Jahre 1410 bis 1425 fällt.

Auf dieſe Anfänge griff der Vereinsführer
Hernann Hübner bei ſeiner Be

und Eröffnungsan-ſprache zurück und entwarf ein vielfarbiges
Bild von dem wechſelvollen Schickſal in den
Vhren unter Erzbiſchof Ernſt und dem Auf
ſhwung der Glauchaer Schützen in der Zeit
nach dem Dreißigjährigen Kriege. Schon 1801
wurden die Mitglieder zum Stadtwachtdienſt
und für den ſtädtiſchen Sicherheitsdienſt auf
unten ein Zeichen dafür, wie eng bereits
ümals das Verhältnis der Stadt zu ihren

Schützen geweſen iſt.

Der Mitgliederbeſtand bewegte ſich immer
auf und ab. Die kriegeriſchen Auseinander
ehungen der Vergangenheit riſſen zeitweilig
3 Lücen in die Schützenreihen, allein in
h teiheitstriegen fanden 13 Mitglieder den
z entod. Liberalismus und Eigenbrötelei
r im Jahre 1903 beinahe zur Auflöſung

dent zum Ende einer fünfhundertjährigen
en aber vier entſchloſſene Mitglieder
an en ſie auf und wahrten ſie, ſo daß alsbald

e aufſteigende Entwicklung begann.
h „Glauchaiſche SchützenGeſellſchaft“ darf
bhtir die ſchönſten und beſten
ne ſtände in Halle zu beſitzen. Vor
en ehr zehn Jahren war man daran gegan
ung n Heide ein neues Schieß

m einzuweihen, und heute ſtehen mit den
hen hre 1939 durch das Entgegenkommen des

h Je erbürgermeiſters neu errichteten
z leinkaliberſchießſtänden ins geſamt

hüten ießſtände zur Verfügung der
AInſchließend ie Eröfdi an die Eröffnungsanſprache,Gietw Deutſchland und HorſtWeſſelLied

nern konnten ſieben Mitglieder die Er
ſhaft h r für zehnjährige Mitglied
Erinnr zwei weitere durch die goldene
dienſte rungsnadel für beſondere Ver
haſt t und die erworbene goldene Meiſter

e in Empfang nehmen.
gelch ne pon Ellen Weber (Stadttheater
wie und muſikaliſche Darbietungen des

a

e ſtieß an der Reilſtraße Ecke
er onenkraft ein Motorradfahrer mit einem

ken kamen wagen zuſammen. Die Beteilig
en jedoch mit dem Schrecken davon.

w

un Großen Steinſtraße wurde eine
nen Ravtgt Derſchreiten der Straße von
eine leicht Wr umgefahren. Die Frau trug
ihre Einlie Gehirnerſchütterung davon, die
wendig migteens in das Krankenhaus not

Geſellſchaft n en mit den befreundeten
Vereinen auf dem feſtlich geſchmückten Vorplatz
des „Schießhauſes Heide“ unter den Fahnen
des Reiches und den Vereinsfahnen zahlreicher
Schützengeſellſchaften zur Weihe der neuen
Vereinsfahne der „Glauchaiſchen Schützen-
Geſellſchaft“. ährend vier Ehrenjungfrauen
die noch verhüllte Fahne mit weißen Trag
bändern hielten, gedachte der Vereinsführer
Hübner der bewegten und auch wieder
ruhmreichen Vergangenheit, die die alte Fahne
der Schützengeſellſchaft geſehen hat. Dann
ſchritt der Gauſportleiter des Deutſchen
Schützenbundes“, Paul Wolff, Magdeburg,
im Anſchluß an den von Frl. Kirchhoff

eſprochenen Prolog zur Weihe der neuenJahn „Treue dem Schützenweſen,
Treue dem Vaterlande und Treue
dem Führer!“ Dieſes Gelöbnis begrüßte
die nun enthüllte Fahne, die der Fahnenträger
mit den Worten empfing: „Wenn der
Trägerſteht, ſteht auch die Fahne l!“

Dann nahten die verſchiedenen Abord
nungen mit den Ehrengaben. Namens
der Frauen überreichte Frau Dommeratzky
ein Fahnenband, Bezirksſportführer Geier
überbrachte einen Wimpel in den Farben des
neuen Deutſchlands, die „Giebichenſteiner
Schützengilde“, der „Halleſche Schützenbund und
der „Reichsverband der Kleinkaliber-Schützen“
ſtifteten je einen Fahnennagel. Nach dem

Verklingen des Niederländiſchen Dankgebetes
begann auf den Schießſtänden der fröhliche
Wettkampf um die Ehrenpreiſe,
während das Görlachorcheſter im Garten die
Gäſte durch frohe Weiſen unterhielt.

Goldene Konfirmakion in der
St. Georgengemeinde

Die St. Georgengemeinde beging
geſtern in ihrem Gotteshaus das Feſt ſeiner
50jährigen KonfirmandenJubiläen. Von nah
und fern waren zu dieſem Erinnerungstage
die goldenen Konfirmandenjubilare herbei
gekommen. So wie einſt am Tage ihrer Ein
ſegnung ſaßen ſie wieder in Reihen vor dem
Altar, heute aber als alte Väter und Mütter-
chen, die ihren Lebensweg bereits zurückgelegt
haben. Nach der Liturgie, die von Pfarrer
Hellmann gehalten wurde, leitete der
Kirchenchor mit dem Geſang des 1. Pſalms
über zur Feſtpredigt, der Pfarrer Aſener das
Wort aus dem 33. Pſalm: „Die Erde iſt voll
der Güte des Herrn zugrunde legte. Er ſprachvon der Größe des chlings und Lebens
wunders, und rief den Jubilaren auch ihren
Frühling, ihre Jugendzeit in die Erinnerung
zurück. Weihevoll klang die Andachtsſtunde

MN8-vBilderdienſt
Gausportleiter Wolff- Magdeburg während

der Fahnenweihe.

mit der r durch Pfarrer Dr.Vahldiek aus. Am Nachmittag fanden ſich
die Jubilare erneut zu einer Feier im Ge
meindehaus zuſammen.

Saat und Ernke in der Großſtadk Halle
Nur in dieſem Monat Bodenbenutzungserhebung

Es iſt für die Wirtſchaftspolitik unſeres
Staates außerordentlich bedeutſam, unterrichtet
8 ſein, in welcher Form der Grund und

o den genutzt wird und mit welchen
Ernteerträgen im laufenden Jahr ge
rechnet werden kann. Anhaltspunkte hierfür
geben bereits jetzt die gemeindeweiſe erfolgen
den Schätzungen von amtlichen Bericht
erſtattern über Saatenſtand und Ernte.

Durch eine umfaſſende Bodenbenutzungs
erhebung im Jahre 1935, die auf Anordnung
des Reichs und Preußiſchen Miniſters für
Ernährung und Landwirtſchaft ſtattfindet,

S

Eine der Kostbarkeiten auf der Ausstellung
„Kunsthandwerk im Gau Halle-Merseburg“, in
Häalle, über die wir heute auf der 2. Seite des

Hauptblattes berichten.

Aufn. MN8-vilderdienſt
Fahnenweihe bei der „Glauchaischen Schüßen-Gesellschaft“

wird dieſe Schätzungsmethode durch eine weitehende obli atoriſhe Erfaſſung landwirt-
ſhaftlicher und gärtneriſcher Betriebe unter

ſtützt. Es findet auf Grund eingehender Frage
bogen eine Einzelbefragung der Be-
triebsinhaber, Betriebsleiter oder Pächter uſw.
ſtatt. Für die Stadt Halle kommen nur die
Flächen in Frage, die in der Gemarkung der
Stadt liegen. Beſondere Betriebsbogen müſſen
für landwirtſchaftliche Betriebe über 5 Hektar
und für alle gärtneriſchen Betriebe und feld
gemüſebaubetreibenden land wirtſchaftlichen Be
triebe über 0,25 Hektar ausgefüllt werden.

Dieſe Erhebung bekommt dadurch ihren
beſonderen Wert, daß ſie ſämtliche Frucht
arten erfaſſen wird. Gleichwie alle dieſe
Erhebungen dient ſie lediglich volkswirt
ſchaftlich- ſtatiſtiſchen Zwecken. Die
Ergebniſſe werden nicht für ſteuerliche oder
Veranlagungszwecke verwendet. Die Angaben
der Betriebsinhaber unterliegen dem Amts
eheimnis. Es iſt vorgeſorgt, daß unwahrß einliche Angaben durch einen amtlich ver

pflichteten Sachverſtändigen nachgeprüft werden.
Aus agrarpolitiſchen Gründen wird die

diesjährige Bodenbenutzungser-hebung bereits Mitte Mai durchgeführt,
obwohl die Frühjahrsbeſtellung in einigen

Turnschuhe Gummi-Bieder
Gebieten zu dieſem Zeitpunkt noch nicht be
endet iſt. Es muß jedoch unbedingter Wert
darauf gelegt werden, daß terminmäßig die
Bogen wieder zurückgegeben werden, da ſonſtdieſe ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen erheblich an

Bedeutung einbüßen würden.
Sollten landwirtſchaftliche Betriebe über

5 Hektar oder gärtneriſche Betriebe und feld
gemüſebautreibende landwirtſchaftliche Be
kriebe über 0,25 Hektar bis zum 15. Mai nicht
befragt worden ſein, ſo ſind die Betriebs
inhaber oder Leiter verpflichtet, die ent
e ragebogen vom Stadtamt für

irtſchaft, Verkehr und Statiſtik, Rathaus
ſtraße 1, anzufordern.

Kriegsfreiwilligen- Tagung in Saarbrücken. Die
Vereinigung ehemaliger Kriegsfreiwilliger Deutſchlands,
Kameradſchaft Saarbrücken, ladet zu einem Befreiungs-
appell am 8., 9. und 10. Juni 1935 in Saarbrücken
ein. Alle Kriegsfreiwilligen, auch Nichtmitglieder, ſind
willkommen. Die halliſchen Kameraden fahren mit dem
Autoomnibus, zuſammen mit den Leipzigern. Anmel-
dungen zur Teilnahme bis zum 8. Mai an Kriegs
freiwilligen-Kameradſchaft Halle (Saale), Kam. -Führer
O. Hübner, Halle (S.), Pfälzerſtraße 13.

ininim m
Heute in Halle

Stadttheater: Agnes Bernauer, 20 Uhr.

Walhalla: Weltklaſſe am Start, 20.15 Uhr.
Ufa: Nataſcha.
Ritterhaus: Der Rote Reiter.
CT-Riebeckplatz: Petersburger Nächte.

CT-Ulrichſtraße: Der blaue Diamant.
CTSchauburg: Liebe, Tod und Teufel.
Capitol: Vorſtadtvarieté.
Burgtheater: Die Töchter Jhrer Exzellenz,.

Caſino: Heldentum unſerer „Emden“.
Wintergarten: FünfUhrTee und Kleinkunſt.
Aſtoria: Kabarett und Tanz.
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Neue Innung bei den Masken
Jn welch ſtarkem Maße ſich die Bedeutung

oes neuen handwerklichen Aufbaues auch in
Kreiſen durchſetzt, die bisher nicht zum Hand
werk zählten, zeigt neben anderem auch die
Tatſache, daß geſtern in Halle eine ganz neue
Handwerkerinnung, die Pflichtinnung der
Theatergewandmacher des Treu-
händerbezirks Mitteldeutſchland,geſtern vormittag unter ſtarker Beteiligung
aus der Taufe gehoben werden konnte. Seit
zehn Jahren ſchon hat der Reichsverband deut
ſcher Theatergewandmacher und Maskenkoſtüm-
verleihgeſchäfte angeſtrebt, die Anerkennung
ſeines Gewerbes als Handwerk zu erreichen
Jm Auftrage des Landeshandwerksmeiſters
konnte Pg. Zukunft aus Halle die Grün-
dung der Jnnung für Mitteldeutſchland
verkünden, als deren Obermeiſter er Pg.
Werner Gebhardt in Halle berieſ. Der
neue Obermeiſter ernannte ſogleich ſeine Mit
arbeiter, Adolf Bock in Langenſalza als Stell
vertreter, Hugo Weitze in Zeitz als Kaſſen
waärt, Hans Weigelt in Magdeburg als
Schriftwart, Hermann Barth in Gera als
Lehrlingswart. g. Triebel als Vertreter
der Partei, Pg. Nagel von der Gaubetriebs
gemeinſchaft Handwerk, Pg. Schaal als
Leiter des Reichsverbandes ſprachen Glück
wünſche zu der Neugründung aus, während
Pg. Zukunft eingehend den Aufbau und die
Aufgaben des Handwerks im Dritten Reiche
darlegte.

Der Syndikus des Reichsverbandes der
Theatergewandmacher, G. Mitſching aus
Halle, ſchilderte das Entſtehen, die Eigenart
und Betriebsweiſe des ſonſt weniger bekannten
Handwerkszweiges und ging auf deſſen Zu
kunftsaufgaben ein. Zeit und ſtilgerechte
Koſtümierung bei Feſtzügen, beſonders ſolchen
hiſtoriſcher Art, Beratung von Einzelperſonen,
Vereinen, Theatern, Filmunternehmen und
Ausführung von Koſtümen für dieſe, auch die
Durchführung von Aufträgen für das Karne
valsgeſchäft, das alles ſind Gebiete, auf denen
ſich die Mitglieder der Jnnung betätigen. Die
Zuſammenfaſſung aller Theatergewandmacher
und des Maskenverleihgewerbes in der Pflicht
innung, verbunden mit der Eintragung eines
feden, der ſich damit befaßt, nach beſtandener
Meiſterprüfung in die Handwerkerrolle, ſichert
die Angehörigen des Gewerbes vor „wilder
Konkurrenz“ und Ausübung von unberufener
Seite. Alle Beſtimmungen für das Handwerk
finden auch auf dieſes Gewerbe Anwendung

959-Keſerve kagke in Bad Dürrenberg

Unter Führung von SS-Hauptſturmführer
Feller hatte der Reſerveſturmbann der 26.
SSStandarte am 4. und b. Mai in Bad
Dürrenberg eine Tagung der Stäbe ſeiner
Einheiten, die das geſamte Gebiet der aktiven
Sturmbanne der 26. SS-Standarte umfaſſen.
Jm Gaſthof zum Gradierwerk ſammelten ſi
alle Führer und Referenten des Sturmbanns,
und ſogleich wurde mit der Arbeit begonnen,
die in Referaten und Frageſtellungen über den
Dienſt und das Leben des Reſerveſturmbanns
und darüber hinaus der ganzen Schutzſtaffel
beſtand. Danach ſaßen die Führer und Männer
in Kameradſchaft zuſammen im Saal des Gaſt
hofes, wo ein örtlicher Verein einen Bunten
Abend veranſtaltete, bei dem die „ſchwarzen
Soldaten“ einige Tänze mitmachten. Um Punkt
eins war Zapfenſtreich. Alle Mann krochen ins
Stroh und fanden für wenige Stunden Ruhe.
Um ſechs Uhr war Wecken; ein Dauerlauf durch

die Anlagen des Badparkes machte alle friſch.
Dann folgte Flaggenappell und n Der
Vormittag begann mit einer Be ichtigung des
Gradierwerkes, woran ſich weitere Arbeit im
Sinne der Tagung anſchloß.

Zum Mittageſſen waren die SS- Männer
Gäſte verſchiedener freundlicher Einwohner
Dürrenbergs, denen ſie beſonderen Dank wußten.
Am frühen Nachmittag war der Führer der
26. SS-Standarte, SS-Standartenführer
Krauſe, eingetroffen, der zu den Führern
und Unterführern ſeiner Reſerve ſprach. Nach
gemeinſamer, luſtiger Kaffeerunde ſchloß die
Tagung, und ihre Teilnehmer brauſten auf
Motorrädern und Kraftwagen in die Heimat
ihrer Stürme, bereit zu neuem Dienſt —rl.

Der „muligſte Mann Tirols“ über den
Prokeſtantismus in Oeſterreich

Provinzialtagung des Evangeliſchen Bundes.
Der zweite Tag der Provinzialtagung des

Evangeliſchen Bundes in Stendal war
ausgefüllt mit Vorträgen vom Kampf um die
deutſche Seele. Es ſprachen Lic. Dr. Hohl-
wein (Eiſenach), Superintendent Berken-
hagen, Pfarrer Manthey (Halle) und
Profeſſor D. Dr. Barnikol (Halle). Abends
fand in der bis auf den letzten Platz gefüllten
Marienkirche ein öffentlicher Volksaäbend ſtatt,
der von feſtlicher Muſik umrahmt war. Super
intendent Dr. Alberts begrüßte den Haupt
verein namens des Kirchenkreiſes Stendal und
hieß beſonders Pfarrer Dr. Mahnert
(Jnnsbruck) unter Ueberreichung einer Gabe
für ſeine Gemeinde willkommen. Für den ver
hinderten Landesbiſchof Peter ſprach Kon
ſiſtorialrat Dr. Heinemann (Magdeburg)
und verlas ein Grußwort des Biſchofs.

Jm Mittelpunkt des Abends ſtand der Vor
trag Pfarrer D. Mahnerts, des Vor
kämpfers evangeliſchen Deutſchtums in Oeſter
reich, den man mit Recht den „mutigſten Mann
Tirols“ genannt hat. Er gab ein anſchauliches
Bild von der ſchwer bedrängten Lage des
Proteſtantismus in Oeſterreich, der zwar offi
ziell gleichberechtigt ſei, aber in der Wirklich
keit durch Erlaſſe bedrückt werde, namentlich
deshalb, weil man in den Evangeliſchen die
Schildhalter des Nationalſozialismus
Darum ſei es ein Kampf gegen eine gewaltige
Uebermacht, weil als Gegner zur Kirche noch
der Staat mit den dahinter ſtehenden Mächten
komme. „Dagegen haben wir nur unſere Jahr-
hunderte alte Glaubenstreue!“ rief der Redner
aus. Zum Schluß berichtete er von der Ver
folgung, die er ſelbſt in den letzten Jahren er
litten habe. Man habe ihn völlig grundlos für
einen in Jnnsbruck losgegangenen Papier
böller verantwortlich gemacht und ihn zu
hoher Geldſtrafe verurteilt. Dann wurde er
unter Hochverratsverdacht verhaftet und
gründlos 47 Tage in Unterſuchungshaft gehal-
ten. Trotz alledem aber ließen ſich die Evan
geliſchen in Oeſterreich nicht unterkriegen, weil
ſie ſich auf die brüderliche Liebe in Deutſchland
verlaſſen könnten.

Schwediſche Auskauſchſchüler wollen
nach Mitteldeutſchland

Der ſeit zehn Jahren beſtehende und ſtets
mit vollem Erfolg durchgeführte deutſch
ſchwediſche Schüleraustauſch findet auch in
dieſem Jahre ſtatt. Bei der ſchwediſchen Lei
tung ſind die Meldungen in beſonders großer
Zahl eingegangen. ei Abgabe der Mel

MITTELDEUVTSCHLAND an
re o o dungen iſt von den ſchwediſchen Schülern in

vielen n der Wunſch geäußert worden, im
Harzgebiet oder einer anderen Gegend
Mitteldeutſchland s untergebracht zu
werden. Deutſche Jntereſſenten aus dieſen Ge
bieten werden gebeten, ihre Meldungen mög
lichſt bis zum 10. Mai an den deutſchen Leiter,
Studienrat M. Muth (Weimar), einzuſenden.

Sangerhauſen

wird ſelbſtändiger Kreis-Kriegerverband

Auf der Frühjahrsführertagung des Be
irksverbandes San g. rhauſen des Deuthen Reichskriegerbundes Kyffhäuſer teilte der

Landesführer Mitte, Oberſt a. D. v. Putt
kammer (Magdeburg), mit, daß vom 1. Juli
ab der Bezirksverband Sangerhauſen wieder
ſelbſtändiger Kreisverband und
vom Unterverband Eisleben losgelöſt werde.
Dem neuen Bezirksverband Sangerhauſen wer
den außerdem die Kreiſe Querfurt und
Eckartsberga unterſtehen. Die Führung
i Bezirksführer Grimm (Sangerhauſen),
aben.

Am Geburkskag ködlich verunglückt

Am Sonnabend gegen 20 Uhr verunglückte
der Monteur der Eſag Albert Knauf an
ſeiner Arbeitsſtätte in Eisleben. Er war
mit der Starkſtromleitung in Be
rührung gekommen und wurde mit ſchweren
Verletzungen ins Krankenhaus geſchafft. Am
Sonntag früh iſt er dann ſeinen Verletzungen
erlegen. Der Unglücksfall iſt deshalb ſo
tragiſch, weil K. eine Frau und drei Kinder
hinterläßt und der Unfall gerade an ſeinem
Geburtstag geſchah.

Mit Lohngeldern durchgebrannk

Am Lohntag der erſten Maiwoche traf ein
mit dem Transport von etwa 1500 Mark
Lohngeldern beauftragter älterer Arbeiter
einer Weißenfelſer Baufirma an ſeinem
Beſtimmungsorte nicht ein. Angehörige des
Geſchäfts machten ſich auf die Suche nach dem
Vermißten. Schon bald hatten ſie ſeine Spur
gefunden, da ſich der Mann in verſchiedenen
Gaſthäuſern der Umgebung von Weißenfels
aufgehalten hatte. Jn Schön burg bei
Naumburg wurde er in dem Augenblick gefaßt,
als er einen Gaſthof verließ und eine Auto-
taxe beſteigen wollte.

Könnern. (Baumanpflanzutigen im
unteren Sagaletal.) Auf den Saale
bergen wurden in dieſem Jahre mehrere tau
ſend Nadelbäume und fünfhundert Birken an
gepflanzt. Auch Obſtplantagen wurden angelegt

Magdeburg. (Heringsfäſſer nur
halb voll.) Die Polizei warnt vor einem
Betrüger, der in verſchiedenen Orten der Pro
vinz Sachſen faßweiſe Heringe angeboten hat
und beim Verkauf verſicherte, daß ſich in den
Fäſſern 120 bis 125 Stück befänden. Dafür
verlangte er 9 Mark. Tatſächlich enthielten
die Fäſſer nur etwa 60 Heringe.

Deſſau. (Vom 5. Stockwerk in die
Tiefe.) Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſtürzte
ſich der 27jährige Bankbeamte Refardt von
dem Dachgarten des Kaufhauſes Zeeck fünf
Stockwerke in die Tiefe. Er war ſofort tot.

Holzgeſchnitte Wegweiſer

Der Harzer Höhlenort Rübe land

n 5werden, leſen wir an dem einen Orten
n

Naturwunder des Harzes, die Hermann
Baumannshöhle“, während auf der in

t

der Harztannen hervortreten. Au hie
der Hinweis auf die Naturwunder Rübeh ſt
zu leſen. Am Ausgang des Bahnhofes n
land Tropfſteinhöhle kaufen ebenfale
Höhlenbären mit der Aufſchrift Zur p.
mannshöhle“ und Zur Baumannshöhle u
den Weg. Am Büro der Verkehrsbetwal
ſitzt ein Erholungsſuchender auf dem Lehiin
und ſtudiert die Kurliſte. Am Die
gebäude der Höhle prangen zwei Höhlen
die ſagen „Hier iſt die Verwaltung der Höhle
und an geeigneten Stellen im Ort weiſen ullg
Figuren mit Koffern oder einer Uhr in n
Hand darauf hin, daß es zum Bahnhof geht

Dieſe Holzſchnitzſchilder ſehen nicht hut ne
gus, ſie ſchaffen auch ein gut Teil Arheh

Liebenwerda braucht eine neue ch

Seit langen Jahren gehen ſchon die la en
darüber, daß das 1848 in Liebenvell
errichtete Volksſchulgebäude ſowohl räumlß
als auch aus hygieniſchen Gründen vollkonne
unzulänglich iſt. Der Kreisleiter der Rédi
hat jetzt das Schulgebäude eingehend beſichti
und der Stadt die Anregung gegeben, d
Frage eines Neubaues näherzittreten, d
Stadt iſt zu einem Neubau auch bereit, daſſ
zweifellos für das alte Gebäude eine günſſVerwendung finden würde. Sie maß J
Zuſtimmung davon abhängig, daß es nöglf
iſt, für ein ſolches Schulgebäude einen lang
friſtigen Kredit zu günſtigen Bedingi
gen zu erhalten.

Weiter warm und trocke
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Mag

burg, berichtet vom Sonntag abend:Sie Luftdruckgegenſätze über Mitteleuth

haben ſich im Laufe des Sonntags etwas al
geglichen, da das Thermometer im Bereiched
polniſchen Hochs nicht mehr anſtieg, wähnſ
ſich der Luftdrück im franzöſiſchen Tief weſ
lich erhöhte. Aus dieſem Grunde n d
Wind in unſerem Bezirke allgemein nach
ſinkende Luftbewegung verhinderte ein
treten tiefer Bewölkung. Tagsüber Feigf
ſich nur ganz leichte Federwolken, die
Soönnenſtrahlen nicht abſchirmen konnten
Temperaturen ſtiegen im Flachlande
22 Grad an. Der Brocken meldete als v
Thermometerſtand 12 Grad. Da der
druck über Mitteleuropa weiter ſtieg, könſ
die Störungsgebiete, die vom Südweſt
heranrücken, bei uns noch nicht wetterwirhef
werden. Sie dürften nur eine Zungahme d
hohen Wolken herbeiführen. Das troch
Wetter wird zunächſt anhalten.

Ausſichten bis Dienstagabend:

Nachlaſſende öſtliche Winde, trockeneganzen noch heiteres, tagsüber warmes Welt
nachts ſtarke Abkühlung

Meiſter der Taſten
Wilhelm Backhaus ſpielte in Halle.

Von den zahlreichen hervorragenden deut
ſchen Pianiſten haben wir in Halle im ver
gangenen Muſikwinter nicht weniger als vier
zu hören bekommen: Elly Ney ünd Karl
Hermann Pillney in den Konzerten
des Städtiſchen Orcheſters, Edwin Fiſcher
und Wilhelm Backhaus in der Phil-
harmonie. Das ſind vier gleichwertige
Künſtler, die ſich aber in ihrem Weſen außer
ordentlich ſtark voneinander unterſcheiden. Auf
dieſes verſchiedenartige Weſen zu ſchließen und
es andeutungsweiſe zu charakteriſieren, ge
ſtattet die Auswahl der Werke, die von den
Künſtlern für Halle getroffen worden war:
Elly Ney ſpielte Brahms, Pillney Reger,
Fiſcher Mozart und vor allem Bach, Back

ſchließlich am geſtrigen Sonntag Beet
oven, und zwar das beſonders feinnervige

OG-Dur Konzert.
Man hat gelegentlich geſagt, dieſes Werk

eigene ſich beſonders, um von Frauen geſpielt
zu werden. Das iſt ein Jrrtum, der auch durch
die Backhausſche Jnterpretation abermals
widerlegt wurde. Mit Deutlichkeit konnte man
empfinden, daß die ganze ſtarke Jntenſität
einer wahrhaft männlichen Pſyche dazu gehört,
um dieſes SDur Konzert im Geiſte ſeines
Schöpfers klanglich und geiſtig geſtalten zu
können. Und man erinnerte ſich, wie doch
häufig dieſes Werk in der Wiedergabe durch
Frauen ſelbſt ausgezeichneter Pianiſtinnen,
es ſei denn einer Frau vom Format der Elly
Ney eigentlich verniedlicht und verweich
licht worden iſt.

Bei Backhaus aber war jede Note der ganze
Beethoven. Mit überlegener Ruhe und dennoch
ſtärkſter innerer Lebendigkeit z er dem
Werk dasjenige Profil, das wirklich ſchon in
ihm liegt. Nicht eine einzige Phraſe, nicht
eine einzige rhythmiſche oder dynamiſche
Ruance könnte man ſich anders denken als ſie
Backhaus brachte. Dazu eine reſtlos vollendete
Technik, wie ſie niemals der ausgeſprochene
Techniker, ſondern immer nur der wahrhafte

Künſtler beſitzt, in deſſen Perſönlichkeit ſich
Adel der Geſinnung, Größe des Empfindens
und Beherrſchung der Materie vereinen,

Jn der Begleitung des Konzertes leiſtete
das Gewandhaus Orcheſter unter
Leitung von Hermann Abendroth höchſt
Vortreffliches. Es war zuſammen mit dem
Soliſten ein Muſizieren aus einem einzigen
Empfinden heraus. Der Wiedergabe der
Egmont Ouvertüre und der Eroika von
Beethoven dagegen fehlte obwohl ſie tech
niſch nahezu ſchlackenlos und muſtkaliſch durch
aus vortrefflich war das große zwingende
und hinreißende Erleben. Dr. Bergfeld,

Reinhold Lütjohann verläßt Halle

Soeben hat Generalintendant Walleck
München einen Vertrag mit Reinhold Lüt
johann, dem erſten Helden des Halliſchen
Stadttheaters, abgeſchloſſen, nach dem ver
Künſtler ab 1. September an die bayeriſchen
Staatstheater in München ver
pflichtet wurde. Der Weggang Lütjohanns
iſt für Halle ein ſchwerer Verluſt; dennoch
wird mit uns jeder Beſucher des Halliſchen
Stadttheaters den hervorragenden Künſtler
r zu ſeiner Verpflichtung nach München
eglückwünſchen. Die Menſchendarſtellungen,

die uns Lütjohann in der kurzen Zeit ſeines
Hierſeins eſchenkt hat, beſonders ſein
Andreas Hollmann und ſein Wallenſt e i n, werden uns unvergeßlich ſein. Dr. B.

Deutſche Kunſt im Auslande

Nachdem der Dresdner Kreuzchor
(der eng ar in Halle zu einem Kon
zert der NS-Kult u r emeinde gaſtierte),
in allen größeren tädten Nordamerikas
unter Leitung von Kreuzkantor Rudolf
Mauersberger große Triumphe gefeiert
hat, trat dieſer Tage die Berliner Sing
gkademie in Kopenhagen vor die Oeffent
lichkeit. Unter Leitun von Heorg
Schumann wurde mit ühermeſtigendeen v

folg Bachs „Johannespaſſion“ aufgeführt, bei
der als Soliſten Mia Neuſitzer-Toen-
niſſen, Gertrud Pitzinger, Georg A.
Walter, Paul Lohmann und der Hal
lenſer Kurt Wichmann auftraten. Die
geſamte Preſſe ſpricht von dem bedeutendſten
künſtleriſchen Ereignis der Saiſon.

Aufkakt der Berliner Kunſtwochen
Die Berliner Kunſtwochen werden in dieſem

Jahr durch eine Bachwoche eingeleitet, die in
einem ſorgfältig ausgewählten Programm die
beſten Werke des Meiſters zu Gehör bringen
ſoll. Den Auftakt bildete am 5. Mai ein
Kantatenabend des Thomanerchors und des
Gewandhausorcheſters (das am ſelben
Vormittag auch in Halle ſpielte) unter Stab
rn von Karl Straube in der Garniſon
kirche. An drei Tagen wird Edwin Fiſchermit ſeinem Orcheſter unter Beteiligüng von
Wilhelm Kempff die Brandenbutgiſchen
Konzerte und Klavpierkonzerte des Meiſters
vortragen. Einen Höhepunkt bildet die Bach
HändelSchützFeier der NSeKulturge
meinde am 7. Mai, bei der das Landes
orcheſter BerlinBrandenburg unter Leitung
von Guſtav Havemann, der Kittelſche
Ter und als Soliſt Paul Lohmann mitwirken
werden.

Froſchrache an Heidpriem
Zur morgigen Erſtaufführung der „Fröſche
von Büſchebüll“ im Halliſchen Stadttheater.

Jn den warmen Auguſtnächten, wenn es
im Moorflach bieſtert und irrlichtert“, begibtſich d Spiel um die Fröſche von Buſhe-
büll. s ſo nennt der Vichter ein ein
ſames Dorf hoch oben im Norden Deutſchlands.
Die Menſchen, die hier wohnen, ſind mit ihren
Gedanken allein, mit ihrem Glauben und
Aberglauben.

Ein Denken in Geſichten e nun freilich
Wilhelm Heidpriem, dem Vorſteher von Büſche

n. Er war einmal

Schiffskoch und kam in aller Herren HKi
und Länder herum; von jedem vlieb ihm
Bild haften, und zuſammen ergab da en
buntes Kaleidoſkop einer unwahrſcheinlich e
ganten und mit Reichtümern prahlenden
Als er nun Vorſteher von Büſchebüll m
fiel es ihm ein, etwas von dem Geſehenen
verwirklichen und ſein Dorf ein wenig n
dieſem Kaleidoſkop einzurichten. Büſch n
ſollte eine Stadt von Weltruf werden, n
voll wie ein Luxushafen. Den ſehr fort
lichen Tierarzt hatte er ſogleich gen
dazu einige Bauern, die die Ausſicht 5
Verdienſte lockte, und die alte Frau J t
angeblich reiche Verwandte in Amerit m
Von dort her ſollten 5000 Dollars über n
Hzean gerollt kommen und ſich in Aſphalt l

Pneumatiks verwandeln. ine
äneEr war robuſt genug, alles ſeinen m et

unterzuordnen. Was zuſammengehörte, den
auseinander: Menſch von Menſ und
Menſchen von der Natur. Da ſtand eine die
am Moor, Die älteſten Leute kannten i
Bank und wer ſie wegriß, der riß allen tzen
Menſchen ein Stück Jugend aus dem h
Dieſe Bank ſollte verſchwinden, und die
ſollten umgehackt werden und das a det
geſchüttet und die fröhliche Geſchwahtgengrsſche im Moor für immer ausgelöſcht w

Aber die Menſchen wehrten ſh.
briefe flogen dem Vorſteher ins Hause
Abſender zeichneten die „Fröſche aus m auf
ferdiek“. Natürlich konnte das ein
geklärten und weitgereiſten Mann nich ging
der Ruhe bringen. Aber von nun An
alles ſchief. Auf dem Büſchebüller V
deſſen 50jähriges Jubiläum in großen
Feſtlichkeit begangen werden ſollte, rn
ein Traum nach dem andern. Der be
der die Einwilligung zu den Plänen
ſollte, kam zur ungelegenſten Stunde dent
Dollars aus Amerika ſagten wieder ab
die alte Fink hatte bloß geſchwindelt.

Danach aber wurde alles wieder in
Büſchebüll. Denn ein neuer Vorteten elmit feſten Füßen auf der hen

rde.
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